Die 


Tele r. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
1 ien, Arie Dem e dis „Tele⸗ 


grapben-Gorrefpondenz- Bureau‘ zufolge hat ſichf fü 


gegenüber dem Voranſchlage des Budgets pro 1874 
bei deu directen Steuern ein Mehrerkrag von 5% 
Millionen und bei den indirecten Steuern eine 
Mindereinnahme von 1,200,000 Fl., alſo im Gan⸗ 
zen eine Mehreinnahme von 4,300,000 Fl. heraus: 


eſtellt. 
5 Peſt, 27. Jan. Abgeordnetenhaus. Bei der 
heute bigountnen Berathung des Bu ets ent 
wickelte der Finanzminiſter 6955 hp fein bekanntes 
Finanzerpoſé, nach welchem 13 Millionen des De⸗ 
ficits durch Einführung neuer Steuern zu decken 
wären. Hierdurch wären alsdann mit Zuhilfe⸗ 
u ahme des noch vorhandenen Reſtes der Anleihe 
die Ausgaben bis zum Jahre 1877 gedeckt. Der 
Min ſter legte darauf einen Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die Einfüh unz einer allgemeinen Einkommen⸗ 
ſteuer vor. 
Ba vonne, 27. Jan. Der für die Augelegen⸗ 
beit der Brigg „Guſtav“ ernannte ſpaniſche Re⸗ 
gierungscommiſſar ift bereits in Paſſages einge⸗ 
| teoffen. Die ſpaniſche Regierung hat die Abſicht, 
SGeuugthuung und Schadenerſatz zu gewähren, Di: 
| Offen five gegen ar unterbleibt vorläufig, weil 
Zep ien und fein Steuermann ſich noch dort in 
Gewalt der Carliſten befinden. 


Reichstag. 
| 54. Sigung vom 27. Januar. 
Die danernde Commiſſion für die Juſtizgeſetze hat 
f 55 eſtern Abend conſtituirt: Miquel Vorſitzender, 
r. 855 Stellvertreter, Mayer (Donauwörth), 
| Thilo, Eyſoldt und Struckmann (Diepholz) Schrift⸗ 


rex. 

Zweite Berathung des Bankgeſetzes. Ohne 
Debatte werden die F 15 und 16, die von der Ver⸗ 
8 des Discontoſatzes und der Aufſtellung 
der Ueberſichten, ſowie von der Anfertigung 
und Einziehung der Reichsbanknoten handeln, genehmigt. 

17: Die Reichsbank iſt verpflichtet, für den Be⸗ 
trag ihrer im Umlauf befindlichen Banknoten jederzeit 
minfdeſtens ein Drittheil in coursfähigem deutſchen 

Gelde, Reichskaſſenſcheinen oder in Gold in Barren 

eder ausländiſchen Min 5 das Pfund fein zu 1255 
1 e eln, 


Mel. gerechnet, und den in discontirten 
ic en Verse zeit von höchſtens drei 5 
I: aber zer Ne an eeuc  Defännte Verpflichtete 
A U, in ihren Kaſſen als Deckung bereit zu halten.“ 
An Stelle N de ven mindeſtens 1 bean⸗ 
tragen Schulze (Delitzſch) die von mindeſtens e und 
von mindeſtens / des 


eckung noch immer nicht überſchritten 1 5 
e 


bei 
Entwurfes zu dem Gedanken geführt, die halbe Deckung 


vorzuſchreiben. 
halben Deckung abgegangen und auf die beinahe ca- 


ihrer ganzen Geſchäftsgebahrung dieſen Geſichtspunkt 
Iptgehalten und es liegt fein 
Reichsbank — — — da 


aus den Augen verlieren ſallte. Wenn man num jagt: 


o erwidere ich: wenn die halbe Baardeckung ge⸗ 
etzlich feſtge 5 ; Banken 
genöthigt ſein, mindeſtens eine Zweidrittel- wenn 
nicht gar eine reiviertel⸗ Deckung zu haben. 
— Abg. v. Hoverbeck kann ſich auch nach dieſen Aus⸗ 
führungen noch nicht überzeugen, daß die Dritteldeckung 
Ausreiche; durch den Wegfall der einprocentigen Steuer 
iſt den Banken ohnehin ein Geſchenk gemacht worden, 
das ihretwegen nicht nothwendig war; es iſt daher 
nichts: Unbillfges, wenn man als Aequivalent dafür an 
ihre Solidität höhere Anforderungen ſtellt. An die 
Stadt ⸗Theater. 
Die komiſche Oper von Maillart: „Das 
Glöckchen des Eremiten“ hat ſich bei uns nicht 
end einbürgern können. Sie kam zuletzt vor 
Jahren zur Aufführung mit der Sängerin 
Natalie Häniſch, welche auch die Coloratur⸗ 
etie der Role Friquet in ihr Gaſtſpiel zog. Die 
AHngſte Auffeiſchung des Werkes, aus Anlaß des 
N | es für den Gapellmeifter Hru. Räßler, 


Fand ein pon oben bis unten gefülltes Haus, zu 
dem die Mitwirkung des Mera n der Dam iger, 
der Frau Lang⸗Ratthey, wohl weſentlich be ge⸗ 
Ai —.— ode Zur Ausfüllung einiger müßigen 
Fin neh ag de f 1 um 

' „aber doch freundlich anmutbende 
. eig ale een an . 
5 eiden, dafür muß die bunte 
Sebentigteit und luftige Färburg des Stoffes ent⸗ 
1 igen. Die pikanteſte Erſcheinung iſt die 
nerin Roſe Friquet, die durch ihr abſonder⸗ 
laat tobolpastiged Ge bahren und durch ihr 
nmaffiſches Exterieur der Birch⸗Pfeifferſchen Brille 
i he Verwechſeln ähnlich ſieht, auch dadurch, daß fie 
als ein wackeres Mädchen zeigt, plötzlich für 


ns drei Monaten] sanken 


5 a. 
44 P. 


Donnerſtag 28. Jaunar. (Abend Ausgabe.) 


ziger 


Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen 
anftalten 8 Preis 2 Quartal 4 K 50 Z. Auswärts 5 RK — Inf ergt 
in Leipzig: Eugen Fort und H. 


Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogl 


— . ——— — 


Reichsbank hat man dabei in erſter Reihe nicht zu 
denken, aber ſie muß ſich in der Frage der Deckung 
der gleichen. Behandlung, wie alle übrigen Banken 
ügen, — Abg. Dr. Harnier: Das Geſez ftiltt ſich 
auf eine lange Praxis, jedoch mit der bedeuſamen Ver⸗ 
ſchärfung, daß nach § 30 jeder Verſtoß gegen die vor⸗ 
geſchriebene Dritteldeckung ohne Weiteres den Verluſt 
des Privilegiums Dr Folge haben ſoll. Dieſe Bor⸗ 
ſchrift hört dadurch auf, blos eine harmloſe Regel zu 
ſein wie bisher, ſondern fie ſoll zu einem noli me tan- 
Preh werden, ſo daß bei einer Verſchärfung über die 
Dritteldeckung hinaus eine loyale Weiterführung der Ge⸗ 
ſchäfte der Banten kaum möglich bleiben würde. Wollte 
eine Bank heute nur 1 in Metall haben und fie entnimmt 
daraus nur 300 Mk., um damit 300 Mk. in präſen⸗ 
tirten Noten einzulzſen, jo wäre ihr Notenprivilegium 
verwirkt. Dieſes Beiſpiel mit einer abſichtlich ſehr 
niedrig eri Ziffer ſoll nur beweiſen, daß die 
Bank die Mittel für die laufende Noteneinlöſung 
neben dem Drittel der vorgeſchriebenen Metalldeckung 
haben muß, im Ganzen wenigſtens zwei Drittel, in 
der That aber wohl noch höher. Sachverſtändige ſind 
der Anſicht, daß eine irgendwie gewiſſenhaft 1 — 
Bank Angeſichts der Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
ſchwerlich weniger als 60 bis 66 Proc. ihres Noten⸗ 
umlaufs baar gedeckt haben muß. Ferner iſt in Be⸗ 
tracht zu e rn daß die Verpflichtung der Notenein⸗ 
löſung auf Grund dieſes Geſetzes durch die Einfüh⸗ 
rung der Goldwährung und den Wegfall der kleinen 
Noten eine viel weitere Bedeutung gewonnen hat. Ich 
bin der Anſicht, daß um eine vollſtändige Solidität im 
Verkehr herbeizuführen, die Vorſchrift des Geſetzes bezüg⸗ 
lich der Notendeckung Gn e iſt. — Abg. Schulze 
zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des Schröder ſchen zurück. 
— Ref. Bamberger: Die ganze pe e iſt keiner 
roßen Debatte 546 Schi, und auch ſchon durch die 
klärung des Abg. 
oder 40 Proc. 8 beſtehen ſoll Bekanntlich 
haben roze und ſolide Banken, wie z. B. die franzö⸗ 
che Bank, gar keine Vorſchrift wegen der Dedung. 
o eine ſolche Vorſchrift beſteht, geht fie nicht über % ; 
auch in dem neuen Bankgeſetzentwurf für die Schweiz 
hat man dies für ausreichend gehalten. Wahrſcheinlich 
iſt die Geneſis dieſes Bruchtheiles daraus zu erklären, 
daß man annahm, die Bank hat Deckung durch Drei⸗ 
monatswechſel und ſo iſt mit Dritteldeckung dafür ge⸗ 
ſorgt, daß das Ganze ſich in derſelben Zeit wieder 
erneuert, wie der Beſtand, der den Umlauf ſichern foll. 
Für die Reichsbank iſt die Sache jo gleſchgiltig, daß 
eine beinahe conſtante Praxis eine viel höhere Deckung 
auß hat. Ende Dezember 8 
ank gedeckt mi Proc, die 11 preußiſch 


und 8 
i A rt 


sroc, die 6 Banken der 
ie nb nere. 2 
arken Reaction in einem Zuſtand, wo die Banken 
noch mit Silber zu zahlen verpflichtet find. Sie werden 
daraus erſehen, daß, wenn Sie 40 Proc vorſchlagen, 
dies die Grenze bei vielen deutſchen Banken ſoweit 
hinausſchiett, daß das Publikum ſehr leicht beunruhigt 
werden könnte. — Das Haus lehnt darauf den Antrag 
Schröder gegen die Stimmen des Centrums und der 
Fortſchrittspartei ab und nimmt den $ 17 unverändert an. 


18. „Die Reichsbank iſt verpflichtet, ihre Noten:] B 


a. bei ihrer Hauptkaſſe in Berlin ſofort auf Prä⸗ 
ſentation, b. bei ihren Zweiganſtalten, ſo weit es deren 
Baarbeſtände und Geldbedlürfniſſe geſtatten, dem Ins 
aber gegen he deutſches Geld einzulöſen.“ 

ierzu beantragt: 1) Windthorſt zwiſchen a. und d. 
die von der Reichs regierung urſprünglich vorgeſchlagene, 
von der Commiſſion geſtrichene Beſtimmung wieder⸗ 
gerzuſtellen: „die Reichsbank iſt verpflichtet, ihre 
Noten einzulöſen .. . bei benienigen ihrer Zweig⸗ 
anſtalten, welche in Städten von mehr als 100,000 
Einwohnern ihren Sitz haben, vor Ablauf des dritten 
Tages nach dem Tage der Präſentation“; 2) Rohe 
land bie lit. b. fo zu 0 en: „bei ihren Zweiganſtalten, 
fo weit deren Baarbeſtände und Geldbedürfniſſe die 
ſofortige Einlöſung nicht geſtatten, gegen Deponirung 
der präſentirten Noten ſpäteſtens vor Ablauf des 
dritten Tages nach dem Tage der Präſentation“; 
3 4 folgenden Zufatz: 
„Die Reichsbankhauptſtelln haben in Er⸗ 


bei der Apes koſtenfrei förderſamſt zu be⸗ 
ellk f ) 


8 dem Inhaber Felt e deutſches 
eld einzulöſen!“ — Abg. Tellkampf: Der $ 18 und 
die $$ 44 und 50 enthalten die Belkin en, nicht 
am Tage der Präſentation, ſondern erft am folgenden 
oder dritten Tage nach der Präſentation einzulöſen. 
Es ſollte dagegen ſofortige Einlöſung der präſen⸗ 
tirten Noten vorgeſchrieben ſein, weil nur durch ſo⸗ 
fortige Einlöſung die Probe gemacht werden kann, ob 
die Bank nicht mehr Noten ausgegeben hat, als ihre 
hübſch erklärt wird und Gnade vor den Augen 
des ſentimentalen Knechtes Sylvain findet. Außer⸗ 
dem beleben die Bühne der mit Verſtandesgütern 
nichts weniger als reich geſeguete Pächter Thibaut, 
deſſen ſehr kokette Frau Georgette, welche mit dem, 
jede Untreue ſignaliſirenden „Bim, bim“ des Ere⸗ 
mitenglöckchens ganz gründlich Bekanntſchaft macht, 
und endlich der flotte Dragoner ⸗ Unteroffizier 
Belamy, dem die Deviſe: „Wein, Weib und Ge⸗ 
fang“ viel zuſagender iſt, als der ſtreuge Dienft. 
Daß es an tanzluftigen Bäuerinnen und aufge⸗ 
kaöpften Dragonern nicht fehlt, die ſich zu einer 
überluſtigen Quadrille zuſammenthun, veriteht ſich 
von ſelbſt, da dem Componiſten die kurzathmigen 
Tay zeßythmen im / und %e-Tact ganz beſonders 
geläufig find. Uebrigens fehlt es der Oper auch 
nicht au einem romantiſchen Hintergrunde, denn fie 
führt uns im zweiten Acte Flüchtlinge vor, welche, 
von Soldaten umſtellt, durch die Grelle Roſe 
Friquet auf unbekannten Gebirgspfaden glücklich 
über die Grenze geſchafft werden. — Die Fäden 
der Muſik find ungemein leicht geſchürzt, 
aber der Componiſt weiß mit ſeinem fran⸗ 
zöſiſchen Esprit und feiner geſchickten Mache 


werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaſſerl. Poſt⸗ 1875 
e 
er. e 


er: in 


Schulze darauf beſchränkt, ob 33 D 


1874 war die Preußiſche bei d 
ue 


pro Petit⸗Zeile 20 
Fran furt a. M.: 


„nehmen an: in Berlin; H. Albrecht, A. Retemever und Rud. Diele: 
„L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüß 


hingehen, wo ſie nicht ernſthaft genommen wird und 
die Bank ganz ungeſtört operirt. Sobald die Ver⸗ 
pflichtung aber einmal wirklich bei allen Filialen ernſt⸗ 
haft genommen wird, ſo giebt es nur einen Ausweg, 
nämlich die Suspenſion der Baarzahlungen und des⸗ 
alb warne ich Sie dringend, auf den Antrag 
Tellkampf einzugehen Die anderen Anträge beziehen 
ſich darauf, daß die Bank auf ihre N dafür ſorgen 
oll, daß dem inneren Verkehr die erforderlichen Zah⸗ 
ungsmittel in Gold geboten werden. Dieſer Aufgabe 
wird aber bereits durch die Beſtimmungen des vor⸗ 
liegenden $ 18 in Verbindung mit $ 13 genügt. Der 
letztere e die Reichsbank, für die Regelung 
des Geldumlaufs und die Erleichterung der Zah or 
ausgleichung zu ſorgen und § 18 wiederholt die Be⸗ 
ſtimmung, die für die Preußiſche Bank in Geltung iſt, 
und dieſelbe in die Lage ſetzt, auch bei ihren Filialen 
der Einlöſung ihrer Noten zu genügen. Was darüber 
binauspeht, es mag ſo vorſichtig formulirt ſein, wie es 
wolle, kommt immer zu dem Endergebniß, daß die Bank 
auf ihre Koſten das Gold zum Export in die Export⸗ 
Ba ſchaffe und dazu haben wir feine Beranlaffung. 
— Abg. Sonnemann glaubt, daß durch Annahme 


K ahtfäbigteit geſtattet. Die Nothwendigkeit ſofortiger 


le. Das fran⸗ 


dieſe Strenge hat ſich ſeit mehr als 100 Jahren als 
wo 11 9 


als Wechſel auf Sicht: es erſcheint demgemäß als 
recht und billig, daß die Ausſteller von Noten und die 
Ausfteller von Wechſeln nach gleichem Recht behandelt 
werden, wonach beide zu ſofortiger Zahlung nach der 
Präſentation verpflichtet find. — Abg. Rohland be⸗ 
gründet ſein Amendement mit der Nothwendigkeit, die 
Einlöſung der Noten dem Publikum mit möglichſt 
weng Schwierigkeiten und Koſten Mu ermöglichen. — 
— Abg. Wolffſon: Mein Vorſchlag unterſcheidet 
ſich von dem des Vorredners nur inſofern, als er dem 
Bedenken, welches der Wiederherſtellung der 1 
rungs⸗Vorlage e mehr Rechnung trägt. 


der übrigen Amendements der Reichsbank Ver⸗ 
pflichtungen 0 werden, denen ſie nament⸗ 
lich in gewöhnlichen Zeiten nachzukommen nicht im 
Stande ſei. Das Wol — joe Amendement biete 
dagegen eine größere Sicherheit und zugleich Erleich⸗ 
terung für das Publikum, ohne dieſe nachtheiligen Fol⸗ 
gen zu haben, und ſei deſſen Annahme deshalb A em⸗ 
pfeblen. Daß wir damit das Gold an die Grenze 
malen, fen Redner nicht ein. Der kleine Unterſchied, 
der hier beſteht, wird den Goldexport nicht aufhalten. 
Es wird demjenigen, der eine Goldausfuhr beabſichtigt, 
ein kleiner Koſtenaufwand bereitet, der aber in der 
That den Golverport. niemals verhindern wird, denn 
dieſe Dinge ſind bei der Goldwährung ganz andere als 
bei der Silberwährung, das an Worte fällt bei 
der erſteren gar nicht in ſolchem Maße ins Gewicht. 
— Abg. Windthorſt: Die Reichsbank iſt geſchaffen 
für das Reich und nicht für Berlin allein. Indem 
ich den 1 ſtellte, die Regierungsvorlage wieder⸗ 
herzustellen, iſt es mir nicht entfernt in den Sinn ge- 
kommen, den Goldtransport irgendwie zu begünſtigen. 
Wenn ich aber von Seiten der Regierungsbank alle 


Man fürchtet, daß außerordentliche Momente eintreten 
können, in denen vielleicht bis zu der beſtimmten Zeit 
die Beſchaffung der Geldmittel zur Einlöſung der 
Noten in den Zweiganſtalten entweder gar nicht oder 
doch ſchwer möglich ſein würde. Für dieſe außer⸗ 
ordentlichen Fälle will mein Vorſchlag Abhilfe ſchaffen. 

er Antrag trifft inſofern mit der r 
zuſammen, als er nicht dem Inhaber die Koſten 
der Herbeiſchaffung des Geldes auferlegt, ſondern 
der Bank ſelbſt. Wenn Sie den Inhaber 
von Banknoten in einer Provinzialſtadt in die Poſi⸗ 
tion ſetzen, daß er von der betreffenden Hauptbank⸗ 
ſtelle nur dann Geld bekommen kann, wenn 5 
Stelle wirklich disponibles Geld hat, ſo bringen Sie 


er ſelbſt nicht beurtheilen kanu, ob er auf disponible] die ängſtliche Sorgfalt fehe, mit der man die Gold⸗ 
Mittel zu rechnen bat und Sie bringen ihn ferner in] münzen ſich ſtellen ſucht, dann ſcheint mir beinahe 
die Bofttion, daß er im Gegenfage zu demjenigen, der] daraus Was faule en, daß in unſerm neuen Mürz⸗ 
— Na Bamberger: 

e 


in die Nothwendigkeit verſetzt wird, in der Hauptſtadt,[ Der Antrag des Herrn kampf ſcheint mi 
ei der Centralſtelle in Berlin ſelbſt auf feine] dazu geeignet, igen, wie ſtark Sum uns bier 
einen Bankier chaffen und Porto für] gemachten Vor e gegen das Princip des Geſetzes 
Note in einer Provinzialſtadt nich den Werth und werben müſſe, im Dienfte de > 0 
die Bedeutung wie eine Note in Berlin. Darum ſelbſt darüber ruinirt r a Nacht 5 — 


will mein Antrag die Hauptbankſtellen verpflichten, gleichlautende Deckung wäre nach dem Syſtem des 
erın Tellkampf nöthig, ſond 1 
der Noten raſchmöglichſt zu beſorgen, wenn fie dem was die ene der Oe e Behn 


U * 
nicht ſelbſt im a} der Baia i bester dag die an sabien 


N aarmittel find. | müßten. Redner beftreitet, daß die Franzöſiſche 
chaelis bittet, den § 18 in der in dieſer Beziehung als Beifpiel —— been 
Anlehnen e anzunehmen und alle Amendements] lann. Der Begriff der Einköſungspflicht in dieſer 
egründung der Reichsbank hat die] Bankgeſe 1 ift nicht der, daß eine Bank verpflichtet 
it ang 5 30 e e bern 90 die — billets 

0 ir N ‘ ein ar ſeien. u dieſem Zwe 
welchem ſowohl die Bedliefniſſe des Verkehrs befriedigt ich die Einlösbarkeit auf Einen Punkt eihränten 
die Mittel für den internationalen] Dieienigen, welche fo ſehr das Publikum hier in Schutz 
Ausgleich, in ſo weit er durch Gold zu bewirken ift, | nehmen und wollen, daß es jeden Augenblick für zu⸗ 
hergenommen werden können. Wenn wie aber eine läf 8 Bedürfniſſe Gold an jeder Kaſſe 
ſolche Goldreſerve ſchaffen, ſo thun wir dies in erfter | der Bank ſoll haben können, die vergeſſen, daß hier 
das In Bir haben nicht die Auf⸗ auch nur von einem — Stellen die Rede iſt, an 
gabe, dem Ausland, wenn es Gold bedarf, daſſelbe denen die Bank das tzun foll, daß. fie ihr unmöglich 
auf Koſten der Reichsbank bis an die Grenzen des die Pflicht auferlegen können, an ſeder Zweiganſtalt 
Reiches entgegenzufenben 1 richtig), und das ift| binnen drei Tagen das Geld her beizuſchaffen, da ſonſt 
der Sinn un in einem Augenblicke des Schreckens die Bank wirklich 
0 - Tellkampf zu biefem] in eine unmögliche Lage gebracht werden würde. Und 
Paragraphen geht in der That noch weiter als ſein] wie ſoll denn die 58 practiſch gemacht werden? 
geſtriger Antrag der nur Noten mit voller Baardeckung Heute kommt alfo J. B. Jemand in Köln oder in 
Magdeburg und verlangt eine Million Gold 
für Noten und fol das Geld in drei 
Tagen erhalten. Wird die Bank ihm 
nt jo N aut aA a 6 eg einmal 
illton Noten rend der drei Tage; das fällt i 

gar nicht ein, er giebt die N . 
weg und holt ſich it. 
Oder die Bank muß hn dieſer Nothwendigleit ent- 


ſondern noch etwas mehr als volle Deckung 
zu halten. Denn wenn die Reichs bank verpflichtet iſt, 
jeden Betrag ihrer Noten, der bei irgend einer Filiale 
zur Präſentation kommt, ſofort einzulöſen, ſo erwägen 
Sie ſelbſt, wie ihren die Baarvorräthe ſein müſſen, 
die ſie bei allen ihren Filialen halten muß. Der Abg. 
Tellkampf hat auf die franzöſiſche Bank hingewieſen 
und angeführt, ſie ſei verpflichtet, bei allen ihren 
Filialen ihre Noten auf Si t einzulöſen. Ich vermag 
die Richtigkeit dieſer Angabe nicht zu controliren, aber 
wie die Verpflichtung der frauzöſiſchen Bank auch ge⸗ 
ftellt ſein mag, es iſt dabei eben die Vorausſetzung 
maßgebend, daß in Frankreich die Doppelwährung be⸗ 
ſteht, fo daß alſo die franzöſiſche Bank in der Lage 
iſt, dem, der baar Geld verlangt, jedesmal Geld von 
demjenigen „Material“ zu bieten, das er nicht ver⸗ 
langt, Wir dagegen haben die einfache Goldwährung, 
die Reichsbank iſt alſo nicht in dieſer Lage. Sodann, 
wenn man die Verpflichtung aufſtellt, jo können Jahre 


nicht wieder und die Bank iſt in den April geſchickt. 
Nun komme ich auf das Ainendenen Wo t 
irt; 


jenem Duett, in welchem Herr Krenn (Sylvain) 
trefflich ſecundirte, an friſcher cn all 
ſchuldig, wie fpäter auch die Arie: „Er liebt mich“ 
einen günſtigen Effect erzielte. Zu den beſſeren 
Nummern der Opern zählt auch das pikant er⸗ 
fundene Glöckchen ⸗Terzett, in welchem Role die 
Zärtiichfeiten des unverwüſtlichen Courmachers 
Belamy und der koketten Pächterin Georzelte fehr 
unwillkommen durch das Gebimmel des Eremiten- 
glöckchens unterbricht. Fräul. Meißner ſang die 
George ite nicht übel, nur fehlt ihr für derarlige 
Charaktere die nöthige Leichligkeit und Gefälligkeit 
der Darſtellung. Herr Glomme (Belamp) hul⸗ 


ganz augen hm zu plaudern, ohne etwas zu ſagen, 
was ſich nicht blos dem Ohre, ſondern auch dem 
Gemüthe vermittelt. Breitere Züge der Melodie 
finden ſich ſelten, am merigften im erſten Act, wo 
die Mufik tängelt und ſpringt, wie etwa das 
Pferdchen Belamy's, wenn es bei Laune iſt. 
Mondes Andere közunte noch das Präxicat 
„militeire führen, als die jrnem Pferdchen ge⸗ 
widmete Ariette, denn mit ſchmetternden Trompeten⸗ 
Fanfaren iſt der Componſſt nicht zurückhaltend. 
Im zweiten Act macht ſich etwas 22 Opernernſt 
geltend und das graziöfe Geplauder geht zuweilen 
155 e d Nn n 5 ar Ba 
etzen Mufikſtücke ift das Duett, in welchem digte dem Wahlſpruche: „Wein, Weib un u 
Roſe don Sylvain zu ihrer angenehmen Ueber⸗ unter beifälliger Auflimmung des Ballen 
raſchung erfährt, daß fie „hübſch ſei . Von diefem | Der Thibaut des Herrn Bachmann füllte feinen 
Momente an vollzieht ſich in dem bis dahin Antheil an der Oper durch trockene Komik recht 
barocken Weſen der bäueriſchen Grille eine Wand⸗ wirkſam aus. Die lebendige Darſtellung des 
4 — en en une 3 1 1 die Auweſenden und fo 
arkirte dieſen Uebergang mit reizen rfte auch eine eder holun i f 
Naivität, während das Talent der Künftlerin haben. ee ae gi 
die Rolle im erflen Act mit drolligen und b 
originellen Pointen in der erheiterndſten Welſe 
ausflattete. Auch geſanglich blieb Roſe Friquet 


———U—— ne 
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3 fentire die Noten dort an der Filiale und laß Dir 
Gold dafür geben; Du verdienst dabei eine kleine 
Proviſion.“ — Nun hat der Abg. Sonnemann zu mei⸗ 
nem großen Bedauern geſagt: es käme auf den kleinen 
Portounterſchied hier nicht an. Von einem ſo ſach⸗ 
verſtändigen Mitgliede ſollte dech wirklich ein 
Argument nicht vorgebracht werden, was bereits 
Gemeingut der Laien geworden iſt i 
daß es hier gerade auf ſolche Kleinigkeſten an⸗ 
kommt. Heir Windthorſt hat uns davor gewarnt, 
Verlin wieder einmal zu begünſtigen und andere 
Städte zurückzustellen. enn die Bank meinetwegen 
in Hannover oder in Meppen ſäße (Heiterkeit), mir 
wäre es ganz egal, wenn fie nur am einer Stelle zu 
zahlen verpflichtet wäre. Da ſie nun leider nicht an⸗ 
derswohin verſetzt werden kann, als nach Berlin — ich 
bin auch nicht ſehr glücklich darüber, daß Berlin die 
Reichshauptſtadt iſt, ich habe auch manches daran aus⸗ 
zuſetzen (Heiterkeit) — ſo müſſen wir uns beſcheiden, 
wenn wir das Prinzip anerkennen, daß wir ſie auch 
an dem Punkte laſſen, wo ſie ihre Verpflichtungen er⸗ 
fällen kann. (Beifall.) — Bei der Abſtimmung werden 
hierauf alle Amendements abgelehnt und der § 18 in 
der ffaſſung der Commiſſtonsbeſchlüſſe angenommen. 

$ 19: „Die Reichsbank iſt verpflichtet, die Noten 
der vom Reichskanzler nach der Beſtimmung im $ 45 
dieſes Geſetzes bekannt gemachten Banken ſowohl in 
Berlin, als auch bei ihren Zweiganſtalten in Städten 
von mehr als 100,000 Einwohnern oder am Sitze der 
Bank, welche die Noten ausgegeben hat, zum vollen 
Neunwerthe in Zahlung zu nehmen, ſo lange die aus⸗ 


nicht, und ebenſo wird eine künftige Löſung derſelben 
nicht zu umgehen ſein, die meines Erachtens nur ihren 
befriedigenden Abſchluß durch die Scheidung von 
Perſonal⸗ und Realbeſteuerung finden kann. Dieſer 
Entſcheidung aber durch eine Specialbeſtimmung in 
dieſem Geſetze vorgreifen, dazu habe ich keine Luſt. 
Die Heranziehung der Reichsbank zu den Staats⸗ 
ſteuern geht allerdings nicht an. Die Communen aber 
find wirthſchaftliche Verbände, die allerdings ſehr wohl 
den Bankanſtalten auch Vortheile darbieten können — 
oder liegt es nicht im Intereſſe derſelben, wenn eine 
Commune ſich für ſchweres Geld eine vortreffliche 
1 anſchafft? Durch die Steuerfreiheit der 
eichsbank würden wir nur die Landes⸗ und Privat⸗ 
banken um fo ſchneller zum Liqudiren zwingen, und 
das will ich wenigſtens nicht, denn ſo ſehr ich auch ein 
politiſcher Unitarier bin, eben ſo ſehr bin ich Föderaliſt 
auf volkswirthſchaftlichem Gebiete Wenn wir auch 
mit der 1 procentigen Steuer den Mantel fortgeworfen 
haben. ſo denke ich doch, wir laſſen die Communal⸗ 
ſteuern und halten diesmal den der feſt. (Heiterkeit 
und Beifall) — Nachdem auch der Referent die un⸗ 
veränderte Annahme empfohlen, werden die Amende⸗ 
ments abgelehnt und der § 21 genehmigt. 
$ 22 wird unverändert angenommen: Die Reichs⸗ 
bank iſt verpflichtet, chne Entgelt für Rechnung des 
Reichs Zahlungen anzunehmen und bis auf die Höhe 
des Reichsguthabens zu leiſten. Sie iſt berechtigt. die 
— Geſchäfte für die Bundesſtaaten zu über 
nehmen. 
§ 23 lautet: „Das Grundcapital der Reichsbank 


theilseigener und zur Hälfte au die Reichskaſſe, foweit einer hochſtehenden und a 
bie Gebaut viene der Antheilseigner nicht acht keit: Cs ce, daß ea e 


Prozent überſteigt. Von dem weiter verbleibenden 
Nee erhalten die Antheilseigner ein Viertel, die Reichs⸗ eee e 5 f b. Che — 

kaſſe drei Viertel. Erreicht der Reingewinn nicht volle Ca a alte, a der raf v. Cheſte und der 

4½ Prozent des Grund⸗Capitals, jo iſt das Fehlende Card nal Fergandez bei ihm melden ließen, um 
aus dem Reſervefonds zu ergänzen. Das bei Begebung ihm in einer anderthalbſtündigen Unterredung 
von Antheilſcheinen der Reichsbank etwa zu e ſcharf zuzuſetzen. Was fie hauptſächlich von ihm 
Aufgeld fließt dem Reſervefonds zu. ividenden⸗ verlangten, war, daß er mit Canovas del Caſtillo 


rückſtände verjähren binnen vier Jahren, von dem breche, ſich von der liberalen Partei ganz los 

2 der Fälligkeit an gerechnet, zum Vortheile der 1 katholiſchen und apoſtoliſchen Wenge 

Rei 3 Be 2 a unter. bie Leitung Be Flrche auf Grub pes mit feiner Mü 

Reichskanzlers; die Commiſſiou fügt hinzu: „in Be⸗ nen 5 

hinderungsfällen des Reichskanzlers wird die Leitung ee ſowie der Grundſätze der Enchclica 6 

durch einen vom Kaiſer hierfür ernannten Stellver⸗ und bes yllabus zu begründen. Der junge König 

treter wahrgenommen.“ — Abg. Lasker: Es iſt nicht blieb übrigens trotz allen Zuredens feſt. Er er⸗ 

anzunehmen, daß der Poſten des Reichskanzlers mit be- klärte, er werde Sorge tragen, daß dem katholi⸗ 

fonderer Rückſicht auf Bank⸗ und Finanzkenntniſſe be⸗ ſchen Clerus, deſſen z itliche Intereſſen während 

ſetzt werden wird, deswegen wollte die Commiſſion min⸗ der Revolution ſchwer gelitten, Gerechtigkeit ge⸗ 

deſtens die Möglichkeit geben, daß neben dem Reichs⸗ fchehe. Er ſei ferner ſchon feiner felbſt willen 

kanzler ein Beamter exiſtire, der auch die techniſche[ darauf bedacht, daß der dite, ut beſoldet werde 

Verantwortlichkeit für ein jo. ſchwieriges Amt über⸗ age, damit er auch ihm ſich fü oldet werden 

nehmen kann. $ 26 wird angenommen. , N it fügſam erweiſe. 

Ohne Discuſſion werden die 85 2741 des Tit. Souſt jedoch ſel er entisbloflen, der König aller 

2 genehmigt, desgleichen 8s 42 und 43 des Tit 3. der Spanier zu fein, keinen Unterſchled der religiöſen 

von den Privat⸗Notenbanken handelt. Die Debatte oder politiſchen Parteien zu machen und den 

über den wichtigen § 44, zu dem die Anträge von Spauſern Freih it des Gewiſſens, des Bekeunt⸗ 

Siemeus u. A. vorliegen, wird begonnen, aber durch] niſſes und der Gottesverehrung im ſelben Maße 

905 e en 8 alsbald abgebrochen. — zu Theil werden zu laſſen, als den Völkern anderer 
ächſte Sitzung: Donnerſtag. Staaten. Derſelbe Gewährsmanu gab dem Be⸗ 


gebende Bank ihrer Noteneinlöſungspflicht pünktlich] beſteht aus Einhundert und zwanzig Millionen Mk., : 
8 nachkommt. Die auf dieſem Wege angenommenen getheilt in Vierzigtauſend auf 5 — lautende Antheile richterſtatter zu verſtehen, Don Alfonſo ſei von 
Banknoten dürfen nur entweder zur Einlöſung prä⸗ von je Dreitaufend Mk. Die Antheilseigner haften Danzig, den 28. Jannar. Cvarakter einigermaßen kalt und ohne Anlage zur 


perſönlich für die Verbindlichkeiten der Reichsbank 
nicht.“ Hierzu beantragen v. Denzin u. Gen. den 
Paragraphen wie folgt, zu faſſen: „Das Grundcapital 
der Reichsbank beitebend aus Einhundert und zwanzig 
Sillionen Mark. Die eine Hälfte dieſes Capitals 
wird aus Reichsmitteln, die andere Hälfte durch 
N euf Namen lautende Antheile von je 

reitauſend Mark 1 Die 3 haften 
perſönlich für die Verbindlichkeiten der Reichsbank 
nicht.“ Abg. Albrecht (Danziger Landkreis) beantragt 
die 120 Millionen Mark in 120,000 auf Namen lautende 
Antheile von je 1000 Mark zu theilen. — Abg. 
Brauchitſch vertritt den Antrag des Abg. v. Denzin, 
indem er ausführt, daß das Reich, wenn es nun 
einmal eine Reichsbank ſchaffen wolle, ſich dazu ver⸗ 


Die geftrige Sitzung des Reichstages wurde Begeiſterung, dafür aber merkwürdig feit und 
infolge des bereits telegraphiſch gemeldeten Zwi⸗ entſchloſſen. 8 > a 
ſcheufalles früher geſchloſſen, als beabſichtigt wor⸗ ‚Der nominelle Leiter der franzöfiſchen 
den war. Schon im vorigen Jahre wurden di Politik hat den Gedanken au ein Cabluet Bocher, 
Abgeordneten daran erinnert, daß fie in dem pro⸗ der ihm von den Orlegniſten eingeflüſtert war, 
viſoriſchen Reichstagsgebäude ihres Lebens nicht wieder fallen laſſen. Wenn es richtig iſt, daß 
ſicher feien. Damals fiel ein ſchweres Stück der jetzt auch Mac Mahon auf bie Auflöſung hinzu 
aus Steinpappe hergeſtellten Deckenverzierung auf arbeiten befiehlt, um ſich durch die neuen Wahlen 
den im Augenblick leeren Platz des Abg. Windt⸗ über den letzten Willen des Landes aufklären zu 
horſt und riß ein Stück von deſſen Stuhle ab. laſſen, fo ſteht, falls die National⸗Verſammlun 
Geſtern fiel während der Rede des Abgeordneten nich s zu Stande bringt, das „Auflöfungs-Eabi- 
des Danziger Landkreiſes ein ähniches Stück net, wahrſcheinlich mit Broglie, vor der Thür. 
zur Wöwechſzlung mitten unter Windthorſrs na- Dle , Preſſe“ deutet auch bereits an, daß, wenn 
tional (liberale Gegner, hart neben die Abgeordne⸗ Broglie an's Ruder läme. die neuen Wahlen für 
ten Oettker, Bähr (Kaſſel) und Späth, fireifte die November 1875 oder Mal 1876 anberaumt wer⸗ 
beiden letzteren an Arm und Schulter und beſchä. den dürften; indeß bezwetfeln wir ſehr, daß, wenn 
digte die Schrelbpulte. Das Stück war fo ſchwer, s zur Auflöſung kommen 1 das Land dem 
daß es leicht einen oder mehrere Menſchen hätte Wettermacher Breglie eine fo lange Friſt geſtatten 
— — verletzen oder tödten können, darum mußte und ſich rubig noch ein ganzes Jahr in dem un. 
chleunigßt auf Windthorft's Antrag die Sitzunz ichen Nibelmeere an der Naſe umherführen | 


ſentirt oder zu Zahlungen an dem Orte, wo letztere 
ihren Hauptſitz bat, verwendet werden. Die Reichs⸗ 
bank iſt ermächtigt, mit anderen deutſchen Banken 
Vereinbarungen über Verzichtleiſtung der letzteren auf 
das Recht zur Notenausgabe abzuſchließen“, wird mit 
einem Amendement Scipio: (anſtatt „100,000“ zu 
ſetzen „80,000“) angenommen. 5 5 
Nach $ 21 find die Reichsbank und ihre Zweigan⸗ 
ſtalten im geſammten Reichsgebiete frei von ſtaat⸗ 
lichen Einkommen⸗ und Gewerbeſteuern, während ſie 
nie dem urſprünglichen Wortlaute der Negierungs- 
vorlage auch von den communglen Einkommen⸗ und 
Gewerbeſteuern befreit ſein ſollten. v. Denzin und 
v. Schauß beantragen übereinſtimmend, den Wortlaut 
der Regierungsvorlage wiederherzuſtellen. — Abg. { 1 5 
Oppenheim empfiehlt dies Amendement, da die | ftehen müſſe, die dazu nöthigen Kapitalien felbit zu 
Reichsbank ein den allgemein Intereſſen dienendes In⸗ ſchaffen; ſollten die Fonds nicht vorhanden Neat ſo 
ſtitut del und nicht als eine gewöhnliche Actiengejell- | müßte eine Anleihe aufgenommen werden. — Präſident 
ſchaft betrachtet werden könne. Es könne deshalb nicht[ Delbrück: Bei Beurt unh der eben aufgeworfenen 
davon die Rede fein, daß damit der Conſequenz Raum] Frage möchte ich Sie zunächſt bitten von der einen 
gegeben werde, daß nunmehr auch ſämmtlichen Actien- Unterſtellung abzuſehen. als ob die neue Reichs bank 
gesellschaften eine ſolche Befreiung zuertheilt werden] denſelben Gewinn ergeben würde, wie die Preuziſche 
müſſe. Er macht auch dean inen wie ſchwierig[ Bank. Wenn ferner einem Staate oder dem Reiche 
es jei, das Einkommen einer Bankfiliale einzuſchätzen, 
eine wie geringe Fürſorge ſolche Bankinſtitute i 
von den Communen beanſpruchen, und daß die vom Staate übernommen werden muß; und nicht 
Errichtung eines Banlfilials von fo großem Nutzen] umgekehrt hat der Staat die Gründe anzugeben, aus 
für die betreffenden Gemeinden ſei, daß ſie] welchen er ein Unternehmen ablehnt. Eine Berufung 
derſelben auch ein Opfer bringen können. Abg. auf die Betheiligung an dem Grundkapital der 
Georgi berichtet über eine Reihe von Petitionen, Preußiſchen Bank würde in der That nicht am 
welche meiſt von Communaldertretungen ausgehend, | Plate ſein, denn die Betheiligung des preußiſchen 
ſich gegen eine Exemption der Reichsbank von den Ge⸗ Staates an dieſem Grundkapital war und iſt eine 
meindeſteuern ausſprechen. Der Magiſtrat von Thorn] relativ unbeträchtliche und rührt nicht aus einem 
bemerkt, er würde durch den Wegfall der heute von der n planmäßigen Vorgehen her, ſondern 
dortigen Filiale erhobenen Gemeindeſteuer einen Ausfall einfach aus der hiſtoriſchen n der preußiſchen 
von jährlich 3000 Thlr. haben. — Abg. Grumbrecht:] Bank. Würde das Reich, wie es nach dem Vor⸗ 
Die Ausführungen des Abg. aan — werden nur ſchlage der Fall fein fol, in einem ſehr viel erheb- 
n 


durch den Mangel einer jeden Sachkenntniß deſſelben] licheren Maße, als mit der Hälſte des Grund⸗ 


vertagt werden, und die Decke wurde ſofort nach aſſen wird. Die republikaniſchen Blätter predi⸗ 
Schluß der Sitzung einer genanen Unterſuchung gen lauter und ungedultiger als jemals die Auf- 
unterzogen. Es iſt dieſes Zwiſchenfalles wegen öſung der National⸗Verſammlung. „damit bie 
wieder zweifelhaft georden, ob der Reichstag über⸗ Franzoſen in den allgeme nen Wahlen ausſprechen, 
morgen wird geſchtoffen werden können. was man ſich in allen parlamentariſchen Kreiſen 
Die heutige „Prov.⸗Corr.“ meldet, der Kaiſer nur zuzuflüſtern wagt. 
widme ſeine Theilnahme gegenwärtig befontere Das officisſe Telegraphenburegu verbreitet 
den Provinzialſynoden, welche nach feinem letzt eine Depeſche, nach welcher die Podgorigga⸗ 
Wunſche und feiner Hoffnung einen weiteren Angelegenheit auf folgenden (im Weſentlichen 
Schritt vorwärts auf der Bahn bezeichnen follen, don uns ſchon am Montag mitgetheilten) Grund⸗ 
welche durch den Erlaß vom 10. Cepteimber 1873 um definitiv beigelegt ift: Der Fürſt von 
zum Ausbau der evangeliſchen Kirchenverſaſſung] Montenegro beauftragt eine Spec alcommiſſion, 
beſchritten worden iſt. Wir hoffen davon nicht welche in dem Klofter Piperi ihren Sitz nimmt, 
viel 1 und wie wiſſen kaum, ob wir mil der Aburtßeilung der an der Game rarnnet 
unſchen follen. t find bie e cher 


angeſonnen wird, ein Gewerbe zu treiben, dann muß 
man den Nachweis führen, daß dieſer Gewerbebetrieb 


verſtändlich. (Zuſtimmung links) Wenigſtens hätte] Kapitals ſich an dem Geſchäft betheiligen, ſo würde - ligten Montenegriner. De 5 
e mie, daß er auch für die es feinen a italgeminn, b- b. ‚ein Gewinn, ben e6| dert 15 Sbnoden in Seth I 9 in 72 
Steuerfreiheit, aller übrig ettelbanfen eintreten] von fein inſchuſſe Kapital hat, Kapital, es alle u die der Marl, in welcher bie „potter Bde eee 
würde. i 8) Der Abg. Oppenheim fragt d e bei dem Ge. en Ans. al die tät nat. Peehe doch ale Kir ffehın Guemosts Epus abtören wird. Die, 
dann: Welche Vorthelle bringen die Communen den ſchäſtsbetriebe, wenn auch nicht feinerfeits in erſte ei 4 Moiorität hat. Mehr noch als man "Montenegro Wulle e türk „Hirt du * 
JJJJ%½%%C/ ͤ ͤ¶½½%½% ̃ m Man, ek fängt Km, am alle 
enen wieder, die recht wenig Steuern bezahlen] wür . 5 ſind, türkiſche 

Wollen und das größte Geschrei über die ſchlechten u würde nämlich von der Verwaltung der Reichsbank geſtern ihren Führer, Paſtor Euen aue Soldaten geſcheſſen zu haben, werden den türkif 


reptow d. R., den Vorfitzenden der letzten Behörden ausgeliefert. Die Pforte ertheilt dem⸗ 
Berſiner Conferenz der ſtrengen Lutheraner, mit nächſt als Souverän der von der Commiſſion von 
65 Stimmen zum Vorfigenden. Nur die 5 Ver. Seutarl getroffenen Entſcheidung ihre Zuſtimmung. 
treter von Stettin und Greifswald gehören dem 
Proteſtantenderein an, und dann giebt es noch zwei 5 Deutſchland. 
Centren von etwa je einem Dutzend Stimmen, N. Berlin, 27. Jan. Ueber den Inhalt des 
die ſich für die Union bekennen, und von denen dem Landtage vorzulegenden Geſetzentwurfs, be⸗ 
das rechte Centrum, das der ſogenannten bekeunt⸗ treffend die Verfaſſung der Verwaltungs⸗ 
nißtreuen oder pofitiven Union, weit mehr dem Gerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren, 
Anhange Euen's als dem Stettiner Archidigconus erfahren wir Folgendes: Die unterſte Inſtanz, 
Schiffmann ſich nähert. Nun wünſchten wir, daß das Kreisverwaltungs⸗Gericht iſt der Kreis⸗ 
die Orthodoren ihre Majorität fo recht nach Ausſchuß, am Amteſitze dez Landraths: die 
Herzeusluſt ausnutzen möchten, weil jetzt, fo lange zweite Inſtanz ift das e 
die Synoden höherer Ordnung noch nicht eine Gericht am Amtsſitze des Regierungs⸗Präſi⸗ 
geſetzliche Grundlage haben, noch eine Remedur] deuten; als höchſle Inſtanz fungirt ein Oberver⸗ 
in der ee derſelben eintreten kann.] waltungsgericht zu Berlin. Die Bezirksverwal⸗ 
 Hinfistlich der Enziehung der weſilichen Pro⸗ tungs gerichte, welche auch an die Stelle der Der 
vinzen in die Verwaltungsreform hört man jetzt, putationen für das Heimathweſen treten, entfchei« 
daß allerdings die Abſicht beſteht, eine Kreisord⸗ den auf die Berufungen gegen die in ſtreitigen 
nung für die beiden Provirzen Rheinland und Verwaltungs ſachen 8 Endurtheile der 
Weftfalen zu entwerfen, ohne aber die Gem inde⸗]J Kleisausſchüſſe. Das Oberverwaltunzs⸗Gericht 
ordnung zu verändern und vielleicht auch ohne die entſchridet auf bie Reviftonsbeſchwerden gegen bie 
wefilichen Provinzen in die neue Provinziglord⸗ ee a der Bezirksverwaltungsgerſchte. Die 
nung einzufügen. Daraus würde ſich eine Kreis- Endur heile werden in der Regel auf Grund 
ordnung e geben, deren Vertretungen zwar refor mündlicher Verhandlung unter den Parteien er⸗ 
mist wären, deren Krisausſchüſſe jedoch als laſſen. Das n beſtet 
Selbſtverwaltungsorgane keineswegs die Com- aus 5 Mitgliedern, von denen 2, und zwar 
peiemgen beſätzen, die fie bei voller Durchführung ein zum Richteramte und ein zum hohen Ver⸗ 
der Verwaltungsreform haben würden. waltungeamte befähigtes Mitglied vom Könla 
Obgleich man ſich im Vatican mit tem jungen auf Lebenszeit ernannt werden; die 3 an⸗ 
König von Spanien bereits befreundet hat, fo) deren Mitglieder werden auf 3 Jahre von der 
ſuchen ihm die Ultramontanen dennoch noch immer | Provinzialvertretung aus den Einwohnern des 
etwas am Zeuge zu flicken. So erzählt ein eng⸗ Bezirks gewählt und erhalten eine von der Pro⸗ 
liſches, von einem Ultramontanen redigirtes | vinzialvertretung feſtzuſetzende Entſchädigung. Das 
Wochenblatt: „Aus zwei fehr zuverläſſigen Barifer | Oberverwaltungsgericht beſteht aus einem Präſi⸗ 
Quellen erfahren wir, daß dem König Alfons XII. deuten und aus der erforderlichen Anzahl von 
eine unerwartete Gefahr droht. Es heißt nämlich, Senatspräfidenten und Räthen, welche vom König 
daß man in dynaſtiſchen Kreiſen darauf ausgehe, auf Lebenszeit ernannt werden. Die Präfidenten 
die Frage wegen der Legitimität der Geburt fund die Hälfte ver Räthe müſſen zum Richteramte, 
des jungen Monarchen aufzuwerfen, und daß die die andere Hälfte zu böheren Verwaltungsämtern 
betreffenden Schriftftücke bald an die Oeffentlichkeit] befähigt fein. Zur Faſſung giltiger Befchlüffe 
gebracht werden follen.“ Von anderer Seite wird des Oberverwaltungsgerichtes iſt die Theilnahme 
darauf hingereutet, daß Serrano wohl bei don wenigſtens 5 Mitgliedern erforterlich. Die 
der letzten Umwälzunz auch im Verborgenen folgenden Beftimmunzen haudeln von dem zuſtän⸗ 
feine Hand im Spiele gehabt habe, weil erf digen Verwaltungsgericht und von dem Verfahren 
zu Alfonſo in ſehr nahen, wenn auch nicht in den 3 Juſtanzen. Gegen die Urteile ber 
legitimen Beziehungen ſlehe. Für die Ultramon⸗ Kreisausſchüſſe fteht den Parteien und aus Grün⸗ 
taunen müßte doch die Legitimität Alfonſo's er⸗ den des öffentlichen Intereſſes, dem Vorſitzenden 
haben daſtihen, da der unfeblbare Papſt ſelber des Kreisausſchuſſes die Berufung an das Ver⸗ 
icon darüber entſchieden hat, indem er der Königin | waltungsgericht zu. Die Friſt zur Einlegung der 
Ifabella, die ihm noch am 15. d. Mts. ein Taſel⸗ Berufung beträgt für die Parteien in einer Anzahl 
ſervice- bon eiſelirtem Silber im Werthe von nambaft gemachter Streitſachen 10 fonft 21 Tage. 
150,000 Francs verehrt hat, die goldene Tugend⸗ Die Reviſſonsbeſchwerde beim Oberverwaltungs⸗ 
roſe verehrte. Auch das verſchlägt ihnen nichts, gericht kann nur darauf geſtützt werden, daß die an⸗ 
daß Iſabella nur ihren Thron verlor, weil fie ſich, gefochtene Eutſcheidung auf der Nichtauwendung oder 
ter Nonne Patroeinio folgend, mit Leib und Seele unrichtigen Anwendung des beſtehenden Rechts oder 
dem Ultramontanismus zu eigen gegeben hatte. der von den Behörden innerhalb ihrer Zuſtändig⸗ 
Vielleicht berubt aber dieſe Undaukbarkeit leit exlaflenenen Verordnungen beruhe, oper daß das 
darin, daß die Anftrengungen der Ultramontanen, Verfahren an weſentlichen Mängeln leite. Die 
auch den jungen König ganz in ihre Netze zu] Reviſtensbeſchwerde iſt ausgeſchlsſſen ſoweit der 
ziehen, bis jetzt wenigſtens vergebens waren. Der ordentliche Rechtsweg ſtattfiüdet. — Der dem Ab⸗ 
Madrider Correſpondent der „Times erfährt geordnetenhauſe vorliegende Geſetzentwurf be⸗ 
über die von ihnen gemachten Anftrengungen von kreffend die Erhaltung und Begründung von Schutz⸗ 


nie den Vorwurf, wenn er auch unbegründet wäre, 

ablehnen können, daß das Reich dieſe und jene Ope⸗ 

ration vornimmt, nicht im öffentlichen Intereſſe, das 
eißt im Intereſſe derjenigen Tendenzen. zu deren 
örderung eine Bank 


für dieſelben ein Privilegium, an das man ſogar bei 
Errichtung der Preußiſchen Bank nicht gedacht hat. 
Sie bringen durch die Annahme eines der Amende⸗ 
ments viele Städte, die auf die heutige Einnahme an⸗ 
gewieſen ſind, in die größte Verlegenheit und treffen 
zudem eine Seitimmung, welche gar nicht in biejes 
Gefetz gehört. (Beifall links.) — Präſident Del⸗ 
drück 5 Meir ſcheint es der Gerechtigkeit und Billigleit 
zu entſprechen, wenn Sie die Regierungsvorlage wieder 
herſtellen. In Bayern find laut Geſetz Inſtikute, die 
nicht zu den Staatsſteuern herangezogen werden, auch 
von Communalſteuern befreit. Ste würden das Ver⸗ 
hältniß haben, daß den bayeriſchen Communen eine g 
Beſteuerung verboten ift, die in Preußen geftattet iſt. 
Die Reichsbank hat die Aufgabe, da wo es der Ver⸗ 
kehr erfordert, Zweiganſtalten zu errichten, fie lann 
ſogar durch Beſchluß des Bundesraths dazu gezwungen 
werden. Wenn ſich eine juriſtiſche Perſon freiwi ai einer 


allen Dingen davon frei zu behalten ſei, 1 zu 
N 


hochbeſteuerten Commune etablirt, jo kann fie ſich zweifel⸗ 
los über die von ihr erforderte Steuer nicht beklagen, 
anders verhält ſich aber die Sache hier, wo das Inſti⸗ 
tut mit ſeinen Niederlaſſungen keine freie Hand hat. 
Wenn der Vorredner hervorgehoben hat, die Steuer⸗ 
freiheit ftehe nicht einmal in der preußiſchen Bank⸗ 
ordnung, ſo überſieht er, daß dieſelbe von 1846 datirt, 
die preußiſchen Communrn aber erſt 1853 in die Lage 
gekommen find, die Bankfilialen zu beſteuern. Ich 
verſtehe endlich die ſittliche Entrüſtung nicht, mit 
welcher Hr. Grumbrecht ſich darüber ausspricht, daß 
ein Inſtitut es ſich überlegt, ob es mit Rückſicht auf 
die Höhe der Steuern räthlich iſt ſich an einem be⸗ 
ſtimmten Orte niederzulaſſen. Ich) glaube die Reichs⸗ 
bank wird es ſich ſehr zu überlegen haben, ob ſie ihre 
Filiale in Thorn beibehalten ſoll, wenn ihr die ange⸗ 
nehme Ausſicht blüht, ſtatt 1200 Thlr. wie bisher, 
3000 Thlr. Steuern bezahlen zu . Die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche aus der Communal⸗Beſteuerung für 
die Bankverwaltung entſtehen, find unvergleichlich 
größer, als die Schwierigkeiten, welche den Com⸗ 
munal- Verwaltungen von den Exemtionen erwachſen. 
— Abg. Flügge: Mag auch die Reichsbank ein für 
ſich erwerbendes an fein, fo handelt fie doch da⸗ 
bei im öffentlichen Intereſſe. Die Beibehaltung der 
communalen Beſteuerung — und das iſt der Kern⸗ 
punkt der Sache — käme practiſch auf eine Doppelbe⸗ 
ſteuerung heraus, da jeder Antheilsinhaber ſchon jo 
wie fo von feinem Gewinnſt beſteuert wird. — Abg. 
Dr. Braun: Ich glaube, es wird von beiden Theilen 
zu ſchwarz gemalt. Die Preußiſche Bank iſt nach⸗ 
weislich mit ihrer Beſteuerung recht gut gefahren, und 
ihre e nicht minder. Die Specialver⸗ 
mwaltungskoſten derſelben haben 1872: 717,000 & und 
1873: 857,000 betragen, wovon nur eine ſehr 
kleine Quote auf die Steuern fällt. Nachdem die 
-Iprocentige Notenſtener geſtrichen, und damit 
eigentlich die Beſtenerung der Noten über⸗ 
haupt gefallen ift — denn die öprocentige Steuer 
hat keinen fiskaliſchen Zweck — nachdem wir 
damit den Antheilseignern ein Geſchenk von ungefähr 
einer Million gemacht haben (hört! links) ſehe ich nicht 
ein, weshalb wir außerdem den beſtehenden Buftand, 
ohne daß er beſondere . 0 ergeben, aufgeben 
ſollen. So einfach, wie Abg. Grumbrecht die Frage 
der Communalbeſteuerung findet, iſt dieſelbe allerdings 


7 


fei, weil derſelbe alle 


i 

ließen wie dies beim Heinen Kapital der Fall fei, von 
der Betheiligung an der Reichsbank fern halten wollte. 
— $ 23 wird unverändert a: ebenſo § 24: 
„Aus dem beim Jahresabſchlu 5 \ 
gewinn der Reichsbank wird: 1) zunächſt den Antheils⸗ 
eignern eine ordentliche Dividende von vier und ein 
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waldungen, ie die Bildung von Waldgenoſſen⸗][— um nicht mit dem 8 8 in Colliſton zu gerathen 
ſchafen bunt im Weſentlichen mit der ent⸗ — dieſelbe Drganilation gegeben, die f her der 
pie benden im Fahre 1873 74 unerlebigt gebliebenen] Nalion alrerein und der reactionäre Preußiſche 
m überein und will den Gefahren, welche Volksver in Jahre lang unbeauſtandet aufrecht er⸗ 
der Landescultur durch eine unverſtändige Wald⸗ halten, daß nicht an jedem Orte ein beſonderer 
wirihſchaft von Gemeinden und Pribaten Verein gebiltet wurde, ſondern nur ein großer 
drohen, begegnen, eine Nothwendiskeit, welche Verein für ganz Deutſchland beſtand. Der 
mehefach auch von der Volksvertretung betont] Grricztshof fand ine Verletzung des 8 8 und 
wurde. Der G.eſetzentwurf ftellt als Grundſatz das ſprach demgemäß Strafen, ſo wie die Schließung 


freie Berimmungereht 1 


und 
1 83 und läßt Einſchränkunzen daß eine Anzahl von Mitaliedern ſpä er Ver⸗ 


i immunzs rechtes nur zu, wo Rechte ſammlungen berufen und erkannte in diefem Punkt 

no bei Gemeinde, Inſtituten⸗, Cor⸗ auf Freiſpiechung. 
poratiens⸗ und Genoſſen chaftswaldungen die Holland. 
gegenwärtig beſtehenden und aufrecht zu er haltenden Haag, 26. Jan. Nach hier eingegangenen 
@efege fie kedingen oder ſolche Einſchränkangen] Meldungen, aus Atchin vom 15. d. M. baben 
Fir Aswendurg erbebliter Schäden und Gefahren die bolländiſchen Truppen eine feindliche Stellung 
für andere Grundſtücke oder für beitimmtie Landes⸗ im Norden der Moſchee von Longbattah ohne Ver⸗ 
eulturintereſſen nachweisbar erfordert werden luſte genommen. — Der Geſundheitszuſtand der 
Die erfie Berathung dieſes Geſetzentwurfs iſt] Truppen war weniger befriedigend wie bis her. 
bereits auf die Tagesordnung der am Montag, Schwetz 
ten 1. Februar ftattfintenden 4. Plenarſitzung des Genf. 25. Jan. Die altkatboliſche Taufe 
Angeorhnetenhaufes gelert. Außerdem wird fich in Combeſieres hat un er militäriſchem Schutze 
dieſe Sitzung mit dem Geſetzentwurf betreffend im Beiſein mehrerer Tauſend Benker ftattgefunden. 
die Leinwandlezgen (faatliche Anſtalten, um für] Der Gemeinderath proteftir’e dagegen. 
gewiſſe Leinenge webe die Länge und Brei e, ſowie Oeſterreich Ungarn 
die Feinheit der Stücke zu ermitteln und amtlich r 8 
zu beglaubigen) zu beſchäftizen haben. „Wien, 27. Jan. Prozeß Ofen heim. Der 

Aa Der Handelsminiſter hat geſtern auf bie Präfident des Gerichtshofes verieſt e ne Zuiheift 
Anträge der Directien der Berliner Nord⸗ des Handelsmiriſtes Banhans, i welcher di, 
Eiſenbahn vahin reſeribirt, daß er zwa die] Angaben Ofenheim's und mehrerer Zeucen, welche 
Uebernahme von Bau und Verwaltung der Bahn directe Beſchuldigungen gegen den Miniſter ent- 
durch den Staat für Rechnung der forib ſteh enden halten oder ſich auf angebliche Aeußerungen des 
Geſellſchaft nicht befürworten reſp. dem Landtage Letzteren beziehen, entwede: rollſtändiz widerſegt 
vorſchlagen könne, dagegen aber din Ankauf der oder überhaupt abgeleugnet werden. Der Ver⸗ 
Bahnaulagen in Bauſch und Bogen durch ben theidiger Dr. Neuda richtet 30 in längerer Rede 
Staat für zuläſſig erachte und einer beſtimmten gegen die Ausführungen in der uſchrift des Handels⸗ 
Greis⸗Forderung entgegenſäh⸗. Der zu zahlende miniſters. Frei (W. T.) 
Kaufpreis dürfe indeß nicht nach den Derſtellungs⸗ Frankre 5 8 
koften der Bahn bemeſſen werden, ſondern müſſſe Paris, 25. Jan. Man will jetzt einige 
dem künftigen Reinertrage der Bahn unter Ber nähere Einzelheiten über die Gelder willen, welche 
rückſichtigung der Verzinſung des noch zur an die Exkaiſerin Eugenie aufgenommen haken ſoll. 
ſchlagmäßigen Vollendung der Bahn bis Stralſund] Es ſei vellſtändig richtig, daß dieſelbe bereits 
erforderlichen Capitals entſprechen. Zur noch⸗ [zwei Anleihen, jede zu 12½ Mill. France 
maligen Verauſchlagung dieſes letz eren Geldbe⸗ (500.000 Bid. Sterl.) in England aufgenommer 
darfs At berei:s ein techniſcher Commiſſarius er habe. Dieſelben trügen leine Zinſen, follten aber 
nannt worden. Falls, wie aus den Andeutungen] nach der Thronbeſteigung des kaiſerlitzen Prinzen 
des Miniſterialcrlaſſes zu entnehmen fein möchte. mit 250 Mill. Fr. (die Darleiher würden alfo 
neben dem Kaufpreiſe die nicht zu den Bahnan, zehn Mal fo viel erhalten als ſie vorgeſchoſſen) 


welches die Throubeſtelzung des Königs Alfons] leinen Luftfpiele „Die Dienſtboten“ (124 Mal) ge⸗ 
notiftcirt, zu überreichen. (W. T.) wielt. Diefer Rolle am nächſten ſteht der Mephifto 
Die „Gazzetta Uffteiale“ veröffentlicht eine 112, Nathan 111, der „Lindenwirih“ in Dorf und 
Rechnungsablage über den Verkauf der liegenden Sa 104 Mal. Den Timotheus Hloem, feine 
Gründe, ge EN Rice 8 en n N age und Finke bat er 
wurden. er Verkauf begann am 26. October — Die ie j 
1867, der obige Bericht erſtreckt ſich bis zum dem Bali, doe e e Töderſchnle, 
31, Dezember 1874. Sämmtliche Güter waren hatte einer Collegin aus ihrem Portemonnaie zwei Mal 
auf 106,342 Darin vertheilt, deren Erlös im|25 reſp. Aa entw endet. Zu ihrer Eatſchuldigung 
Auctions wege 480,778,827 Fres. 57 Cent. ein⸗ erklärte fie vor Gericht, aus großer Noth und im 
9 VO, 


brachte. ? g ; em de 
achte (Fortfegung der Politik in der Beilage.) richtshof über ſie eine 3 monatliche Gefängnißſtraſe 
... —— ——.— 


Danzig, 28. Januar Aus Bunzlau wird geschrieben: Das lang⸗ 
„Daß die Entvölkerung unferer Provinz, der |jährige Project, dem Dichter Martin Opitz in 
Handel mit unferen ländlicden Arbeiternſſeiner Vaterſtart ein würdiges Denkmal zu jegen, foll 
letzt be eits ſchamlos und offen im Großen be⸗ unn nach einem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden 
trieben wird, zeigt folgendes Iuſerat, welches das zin Ausführung kommen. Dis Dentmal wird auf 


Marsurger Tageblatt“ vom 15. Januar enthält:] Hy: : 
* * pitz in Marmor darſtellen. Die Aus führung der 
4 BL für Delonomen! segteren iſt dem Bildhauer Michaelis in Blesleu 
„Aus Oftpreußen liefere ich Knechte und Mägde, übertragen worden. Zur Aufſtellung des Denkmals 
ſelbige werden dorten gerichtlich bedungen und cal⸗ hat man den Platz vor dem Gymnaſtum erwählt 
1 e 13 Knecht I. auf 45— 50 K, eine Magd I. München. 27. Ian. Zur Erinnerung an den 
I— B { 
„Dieſe Leute find ſehr tüchtig in jeder Acbeit, = i . : . 
willig in jeden Befehlen und ſehr et: worüber Ellen Au cer inserat eine Fier falten, 
eyſa, 


Herr Oekonom Pape Belnhauſen bei Dr welcher : N iſti⸗ 
ſchon mehrere dieſer Leute im Dienſt hat. die —— Profefſor Beckers hielt die feſrede, melde en seit 


Auskünfte geben kann. Die Reiſekoſten und Zehrgelder] alle Brofefi 
incl. Agentengebühren betragen 15 K;: bei einer 1 5 Atlichke 1 15 
zahl von 50 Perſonen unternehme ich die Reife felbft a Schelling Pa Sie = Ze 5 5 
nach dorten und kann dann ſelbige pro Kopf 1 eſchmückt T 6 
billiger liefern. Meiſegeld muß vorber an E ns Mecklenburg⸗Schwerin, 24, Jan. In 
Niem werben. Neuſtadt (Kurheſſen). J. C. Gies, der Fe; Blau bat eine eiaenthimlice Ari der 
© Der geniale Geigenſpieler Mista Hauſer, etz, enzucht, welche der dertige Jog sdienſtes 
welcher gegenwärtig mit ausgezeichnetem Erfolge eine ee 8 2 e N 
Kunſtreiſe durch „unfere YProvinz macht wir In ber faule, großes Aufſeben gemacht Ein junger Mensch 
erſten Hälfte des nächſten Monats hier ein fweits Concert] hatte nach beendigtem Ooftesdienſte die Kirche verlaſſen 


geben. wollen, batte aber die Thüre des gewählten Ausgangs 


ehörigen Activa (Staatsczutionen, Diepo- mwrückbezahlt werden. Man glaubt ferner, daß die] gangenen Nachrichten. Dort befürchtet man mit 5 

| fl 5 ai x der Geſellſchaft verbleiben, würde] Exkaiſerin in der letzen Zeit eine neue Anleibe [ziemlicher Beftimmtheit einen urchbruch, per i Danziger Börſe. 

eine den Intereſſen der Gläubiger und ſelbſt der] gemacht habe, da die Vonapartiſten wieder flott] Damme und denkt in weiterer Folge an alle bei Amtliche Notirungen am 28. Januar. 
Sicionaire entſprechende E nigung über den An. Geld ausgeben, viele ihrer Agenten bezahlt wurden] faken. Eſagange 7 5 5 — Eventualitäten! — Weizen loco fehr feit, Me Tenne von 200°, 
kauf der Bahn durch den Staat ſehr wohl erzielt und fie fogar ein neues Blatt, das „Echo Unioerſel', Infere Eonfumverein-Commiffton arbeitet rüftig | jein giafig u weiß 187188 201 2227 Pr. 
werden können. Seitens der Direction wird, wie | ankaufen wollten. a a 2. 7 eg des engeren —.— et —9 1250 5 a0 Br. i 
die B.-. vernimmt, alle Energie darauf ver]  — 26. Jan. In der Sihung ber National- regen Bie Bir ne Berater Br) A bez 
wendet, ein ſolchts Ziel auf das Schleunigſte zu verfammlung ſtand heute eine an den Miniſter] ungemein flau, die Kaufleute klagen allgemein über die roth 132 13704, 174 188 N Br. 


chen. f h 2 . 
— Der Cultusminiſter hat jüngſt wieder, Abg. Rouvier über die Auflöſung des Marfeiller Steuerzettel pro 1875, um daraus zu erfeben, wie hoch 
wie => „Elberf. Ztg.“ entnehmen, Veran⸗ Munieipalraths auf der Tagesordnung. Nachdem] Magiftratus fie ſchäet, 126 
laſſunz genommen, einen Fehler ſein r Berzänger | der Minifter und der Deputirte Cornelis de Wit | nabanrühmen, DaB ‚er TEEIUMM Be Wuuſch der Stadt. Br. Ye Mai Juni 195 5 
wieter gut zu machen. Bei der Auſellunz ron] die Maßregeln der Regierung zu rechtfertigen ge | Byfe netenverfammlung die Zahlung des Beicht. und Gd., * Juni-Juli 196 N Br. 194 M Gr. 
Religienslebrern an höheren Schulen ſoll! ſucht hatten, entſpann ſich eine ſehr bewegte De 
Künftig, ohne 3 der an Wie ae . — = — Rn zu 8 1 t. 
iclver Anforderungen an ihre Qualification kam un mehrere Deputirte zur Ordnung gerufen Elbing, 28. Jan. Nach dem Wachtrapport von Auf Lieferun April⸗Mai 253 7 ie 
0 en tlich d 1 8 Gehalte] wurden. Die Interpellation wurde ſchließ ich vo der Eiswachtbude Kraffohl ae! e Sr ‚Mitte f 130 5 L B. N 
nd Ranges 5 anders v 


Jun 2 
nicht an ahren werben, ale] der Abfümmung von Rourier zurückgezogen. Zwei aſſerſtand am Pegel 10° 3“. Dienftag| Spiritus r 10,000 & Liter loco 53,50 N bez. 

6} en ührigent miflerıfbaftlichen Crus 2 2 eve Intervelſgtleren über pas alten de tag 1% lite kam das Eis bier zum e echſel⸗ und Fonds courſe. 5 8 Tage 

N — Wie man dem „Fr. Journ.“ aus Dülken Bräfecten von Marſeille in me sen alen 3 und bildete bis] 20,455 Gd. 8 Tage 174,15 Gd., do 
fehreißt, hat ein Graf Krelenbeck das holländiſche Angelegenheiten wurden ſodann auf einen Monat lb großen Schleuſe eine Ciöflopfung, von da ober-|2 Monat 173,25 d. 44% Preuf. Conislibirte 

Gut te Munt“ angekauft. um daraus eln Aſylſ vertagt. „ a 55 zur Zeier ſchen Kirche frei Waſſer wo das Staats⸗Anleihe 105,70 Gb. 3% Preus. Staats 

für ausgemiefene Geſſtliche zu machen. . 6s Heftätigt ſich nicht allein. daß Mac et Il woch Morgen Uhr bunte pie Eisflophung en e b d 0 
— S. M. Kanonenboot „Albatroß iſt am Mahon ſich unter keinen Umſtänden die Her⸗bis auf 300 Rutben unterhalb der kleinen Schleuſe 4% % bo. do. 101,90 2 5 42 Dattiger Gant Berein 


26. Januar cr. von Devonvort nach Santander ie ſtellung der Republik, ſelbſt die einer fersjährigen. 
Ste gegan en. A laſſen will, fontern ſchon das bloße Wer: 
1 5 dem e der Verwal Republik verſetzt ihn in Zorn. Seit geſtern hat 
tung, von dem wir geſtern ſprachen, ſollen die 6 in Umschwung in der Meinung der politiſchen 
hannzrer'ſchen Lauddroſteien in 3 Renierungsber Kreiſe ſtattgefunden. und die famo'e Rede Julee 
zirke verwandelt werden. In den Kreifen der Favre's erregte in den Kreiſen der Linlen des 
hannöver'ſchen Abgeordneten wund zwar zugeſtanden rechten Centrums (reine Orleaniſten) und der 
daß die Verbindung von aunover und Hildes⸗] Rechten des linken Centrums (der ſehr gemäßigten 
heim, Osnabrück und Aurich zu je einem Regie. Republikaner) nicht mehr den großen Unmuth 
rungsbezirk nicht zu umgehen ſei; dagegen ſei] wie im erſten Augenblice. Man wurde einiger 
die Ber chmelzung von Lüneburg und Stade durch-] Maßen dadur h rerſöhnt, daß alle Berichte aus 
aus unzweckmäßig. Dieſer neue Rezierungs⸗ den Departements von dem aulen Eindruck ſprachen, 
bezirk würde ſich unmittelbar von der Stab: welche die Rede Jules Faore's dort beroorgebracht, 
annover bis zur Elbe und Nordſee er-] weil er die dreifarbige Fahne dem in der Provinz 
frecken und ſehr entgegengeſetzte ſchwer  ter- und beſonders auf dem Lande fo fehr verhaßten 
einbare Iutereſſen der Küſten und der Marſchen⸗ Li ienbanner auf fo entſchloſſene Wei e gegenübe 
bewohner in ſich ſchließen. Außerdem würde er, geſtellt habe. And ererſeits trägt die Antwort 
wenn auch nicht an Wee ſo doch an] Bocher's der ſich fo ganz unnützer und fo hö sſt 
räumlicher Ausdehnung unverhältnißmäßig groß unkluger Weife zum Vertteidiger der Sache des 
werden; während die beiden andern Regierungs-] Roy aufwarf, dazu bei, den ſchlimmen Cin⸗ 
bezirle 199 zefp. 168 U] Meilen umfaſſen. würde] pruck der Favre ſchen Auelaſſungen abzu⸗ 
der Bezirk Lüneburg Stade fich über 331 (J. Meilen] ſchwächen. Die bei tiefer Gelegenteit bloß⸗ 
erſtrecken. Der Wunſch der hannöver'ſchen Ab⸗ zeſtellten Prinzen von Orleans find übrigens 
kordneten geht dahin, aus Hannover nicht 3, | mit dem Auftreten ihres Agenten keineswegs zu⸗ 
Hen 4 Regierungsbe irke zu bilden, fo daß frieden. Der Graf von Parie, dee Herzog von 
aäneburg und Stade beſondere Bezirke darftellen | Charlres, der Herzog von Nemours, die fich 
ürden. geſtern in einer Abendgeſellſchaft mit Caſtmit 
8 5 ** b or . wire: 4 5 8 Calmon (die daß err d . 
„RE die Mittheilung zu, daß dem dritten] befanden, agten ganz offen, Haß Herr Bocher nicht . FFFUFFFFUUTTTTTTTTTTCTbbTCTbTbT—T—T—T—T—— 

Brebiger an der St. Mareus-Kirche, Hen Kalt- aut gehanteit habe, und fie f hr Aba daß 6,7 . „Der Dberpräfivent ber Provinz Preußen wacht] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
Sonntag durch den Gent ral⸗ er ſich habe hinreif 4 belannt, daß die Feuerverfiherungs-Gejellihaft „Co⸗ B- 

110 ‚ehntenbentene De Büchſel in fein Amt ordinirt] gehen der a ae ee "null nie ſich bereit erklärt hat, das Mobiliar der Berlin, 28. Jauuar. 1 

2 5 + 5 2 4 2 28.60.27. 
worden, der Conſiſtorial⸗Präftdent Dr. Hegel di kanern ſcheint alſo noch nicht zur vollſtändigen hen. zu beſonders günftigen Bedingungen zu ver-| Weizen | Br. i con), 15.700105 70 


berſchwemmt. Das Waſſer get je 8 „ die 
q tub ba a nd mit Eis ver⸗ Danzig, 28 Januar 1875 

etzt, ſollte das bei Zeier ſtehende Eis zum Aufbruch ie Bötte, d : Ftoſt bei schl 

. iſt hier ein ſehr hoher Waſſerſtand zu er⸗ fare, Huf. i hd Neid. F 


dert, 17 Fuß; 
wir, ve 5.8 

er „P. Ztg.“ wird aus Schloch au geſchrieben: To. Terauumec feſt gehalten. Npet⸗Mai 1 

e . o. 8 . J i 194 
hohen \ x yr heiß bergegangen. Zwei Mit- 15 Jul 150 R 85 5 68 Ergo 8 
5 5 — ig einen 1 — 4 — Ze in] je 5 F Br., 194 Gd. Regulirungspreis 

\ ekommen, daß zu ſchlagenden Beweisgründen R 1 :aae,124/5 ER 
an Zuflucht genommen wurde, was ſelbſt die) befegt 12877 154 J 12800 157 . 5. „ 

5 des Vorſitzenden, Landraths v. Oven, Umſat 25 Tonnen. Termine ohne Umſas, April⸗Moi 
und der übrigen Mitglieder des 8 nicht] 153 Rx Br, Mai⸗Juni 150 RE Regualirungspreis N 
verhindern konnte. Letztere glaubten, unter ſothanen] 150 RE — Gerſte loco große 162 RE Yr Tonne be⸗ | 
Umſtänden ihr Amt ſofort niederlegen zu müſſen, und | zahlt. — Spiritus loco 53,50 RE dir 10,000 Liter 2 
et nach Pn get, um der bezahlt. ; : 1 

ung über jenen Vorfall Bericht zu erſtatten.“ Die geſtrige Notiz von 53 M für Loco-Sp’rit 
„* Wie die „K. H. Z.“ meldet, iſt der dortige 9 jebler; di alte 58 W 78 
Tribunalsrath Kienitz in Königsberg als Mitglied —— . FIRRE DEE I ER | 
des Reichs⸗Juſtiz⸗Amtes berufen worden. 


Abnahme des Eides verweizert habe, weil der Unmöglichk it geworden zu fein. Thiers äußerte k. Mohrungen, 27. Jau. Der gut ſituirte ber & Br. Gteatsiäßi. | 91 | 90,90 
Prediger, welcher einen Vol bart trägt, ſich ger heute: „Ich hoffe, daß man mir jetzt noch größer: | Handwerker O. blerſelbſt, welcher in Folge der ge April Mal 183 50'184 50 N 5 9 
7 I 2) „ Pr 32, 


weigert, der Aufforberung des Dr. Hegel, den Bart] Gerechtigkeit widerfahren laſſen wird als bisher, wiſſensloſen Reden eines unbekannten Auswanderungs- 11 1 
kasten, nechgeteumen. Da der Geiſtliche bei] well die bevorſtehenden Debatten den 24. Mai ins Agenten die bisherige Heimath mit dem durch jo hohen Te ide iss 888 Fo 3 8 
en Weigerung verblieb, hat Dr. Hegel ihm ante- | Gedächtniß zurückrufen werden. Ich hätte damals Verdienſt bei geringer Arbeit verlockenden Amerika im ia} 148 148,50 dmardenl tr E. 25 5,0 232 5 
ſohlen, ſich fämmtlicher Aunsbandlt fraiche v. 8 De Sn beabſichtigt nach einem] Pfal⸗Jun 145,50, 146% Sara 5 68 ve 
alten. Bei dem Oberfircenrath int deshalb können, aber ich hätte die Achtung meiner Freunde, Verwandten jebt ER Vier ahn en Petroleum Aumüni r. 33 33 
ereits eine Veſchwerde anhängig gemacht worden. die Erkenntlichkeit Fran reichs und mein Auſehen |jeinen Erwartungen dur re etäufcht feht 1 5 Jomiar 8 n = 
Goblenz, 23. Jan. Die katholiſcken in Europa verloren. Ich wollte ſelbſt für den 2 er nun den größten Si jenes VBermö- 9258 unn. 1 aka — een re 
Geiſtlichen Reiß 1 Mübenach und Volk zu] Augenblick mich auf leine Transaction einlaſſen, r prtl-m. 55,70 55,700 Saen % 4 | 42 


ungen zu ent⸗J den Herzeg von Broglie als Miniſter nehmen 


gens verloren, jedoch auch die Erfahrung gemacht, daß] Spiritus De. Gißderrente 69.10 49.10 


Polch find durch iniſterialbeſchluß auf Grund] Die Eitelkeit, an der Gewalt zu bleiben, trug beije® doch beſſer fei, im Lande zu bleiben und ſich redli anna 33 70 lang. Banknoten a 
| 2 8 1 und 2 des Neige gat vom A. Mai] mir nicht den Sieg davon, ungeachtet der gabl⸗ zu RR — Der Verein der jungen Schützen wird] April⸗Mai 5750 7220 — 
F. F. der preußiſchen taatsangehörig⸗] reichen Schritte, rie viele derer bei mir thaten am 30. d. M. im Saale des Deutſchen Hauſes eine 30.90 90% 50,182, 


Wa Ae eee ee ne 
Bermil tes. ee 5 28. Jan. Die Bauk von Eng⸗ 
Berlin. Unter den 43 Abrefien deutſcher Bühnen, e den Discont von 4 auf 3 Proc. 
welche Döring m ae Jupelſezer uberreict Rab] „„ 
befinden ſich auch ſolche von den Theatern in Danzig, Neufahrwaſſer, 28. Jan. Wind: Wil. 


Leid für verluftig erklärt und aus dem Bun⸗ welche heute meine Gegner find. Ich hatte mi 

ebiet ausgewieſen. weil fte, obgleich ihn uf offen für die Republik erklärt, da es die einzige 

51 der Aufenthalt in dem Regierungs⸗ Regierungsform iſt, welche heute für Frankreich 

h irt Coblenz verſagt worden, trotzdem in den- paßt. Was bat die Regi- rung gethan, die mir 

lb 
landing fen Be geiſtliche Amts⸗ e 5 1 u * die 5 bei 
vorgenommen hatten. vorflehenden Debatten dar hun und außerdem be⸗ ng und Königsberg. — Döring hat au önig⸗ : 

Breslau, 26. Jan. Hleben Mitglieder ber weilen, daß die von mir befolgte Politik, welche lichen Theatern in ben breißig In 1 — derer e e 
AN Hiefigen ſockaldemokratiſchen Parket waren auch Frankreich will, wie die Wahlen feit dem er dem Verbande der Seh ne angehört, 4645 Mal, ide Beobachtungen 

1 theils wegen Verletzung des 88 des Verelns⸗ 24. Mai beweiſen, die war, welche man verfolgen oder durchſchnittlich 155 Mal im Jahre geſpielt, Er Te > — — — 

N teſetzes, welcher bdekauntlich polttiſchen Vereinen] mußte.“ iſt in 295 verſchiedenen Rollen aufgetreten. (Man 

de ale egen en in Benbiine| , Ne, 27. Jen. Ser panda 208 Realer mn lege Jun kergeſe ft Das Sr 

zu treten, ortſetzung eines polizei om, 7. Jau. Der ſpaniſche Geſandte i 3 1158 

Blade Aug dd. angeklagt. Der (ſocialdemok.)] Rances hat eine Audienz bei dem König Victor ue e , 


a 
$ > Roll ines 5 
ſche Allg. Arbeiterverein hat fich bekanntlich! Emanuel nachgeſucht, um demſelben ein Schreiben, bat Pr la Te Bascmann 45 1 


Enbindungs⸗Anzeige. 

Heute 3 1 iſt lach * 
von einem gefunden Knaben glücklich ent⸗ Agentur⸗Geſchäft mit ſicherer Kund⸗ 
en Dir be . 1 ; Springer’s Kun ſchaft, find Umſtände halber billig zu 
9595) Müller. 44h 675 en 5 Ge; Werner, das Buch vom verkaufen. Näheres bei Herrn Emil 


2 ; Neumann in Danzig. (9404 
Bekanntmachung. 
i 
Laut notariellen Wahlprotokolls des 
anzig, 2 
an Stelle des Stadtraths Alexan⸗ 
empfiehlt in großer Auswahl: 


Am 27. Januar 1875 iſt zufolge Ver⸗ ( Ein Eichenwald 
Aufſichtsraths vom 20. Januar 1875 ift 
der Julius Olſchewski zu Danzig er 
1 Eophas in kräftigſten Polſtern mit Damaſthezug von 21, 22—26 , feine ge⸗ 


9 7 75 vom 25. Januar 1875 in unſer Ge⸗ u 
? 7 ðâv ETRABEEN 
} 5 9 
Das Ibel⸗Magazin 
) an Stelle des Rittergutsbeſigers( D% 
als Delegirten des Aufſichtsraths 
als Stellvertreter des Delegirten 85 


orräthig bei Th. Bertliug, 
V 2 Vols. ae 1785, Hr 


Ein kleines Grundſtück 


nahe bei einer kleiner Stadt und ein 


General⸗Verſammlung 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins zu Danzi f 
Freitag, den 12. Februar 1878, 
Abends 5 Uhr, 
im Seffiond:Saale des Rathhauſes. 
agesordnung: 


a) Erſtattung des Jahresberichts. 
v) Ertheilung der von den Reviforen der 
Rechnung pro 1873 beantragten 


Decharge; . 
Zeitung. Unterhändler verbeten. (9574]J ©) RI Reviſoren für die Rechnung 
er „ i . > 
Ein erfahrene, wiſſenſchaftlich und 5 d) 5 8 dee 8 und der Gomits- 
präſentantin der Hausfrau zu engagiren „a talteder für das Jahr Di 
gefucht. Adr. mit gef. Angabe des Alters . — Annen die Ditalieper um zahl⸗ 
und der bisherigen Thätigkeit werden unter reiche Beteiligung. 


No. 9575 in der Exped. d. Ztg. erbeten. N (9488 
bebe iin ſogleſch und per Sr 5 0 as Comité. 
Gartenbau-Verein. 


vernanten mit 1 Sprach⸗ und 
guten Muſikkenntn'ſſen, Kindergärtnerin⸗ 
Generalverſammlun 
Montag, den 1. Februar, Abende 5 Ubr, 


nen, ſucht Frau Hauptmann Marty, 
im Locale der naturforfchenden Gefellſchaft. 


1 


— 


ſchafts⸗Regiſter, betreffend die Actien⸗ 
Eugen von Blankenſee, als Stell Er 
bo 

beim Vorſtande, der Ritterauts⸗ 


Geſellſchaft Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik 
vertreters des Directors, der — 
vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen. 
beſitzer Rudolf Schulze zu Bohl⸗ 
ſchau 


Bohlſchau, bei No 5, Colonne 4 17 
1 Otto Schumann zu 
in Danzig, Langenmarkt 2, vis-u- vis der Börfe, 


Königsberg i. Pr., Löb. Langgaſſe 47. 
Schweizerinnen, Engländerinnen da⸗ 


— 


c 


ſchweifte Sopha’s (Cauſeuſen), mit beftem Damaſt⸗ und Laſtingbezug von ſelbſt J. Z. empfohlen. 9592 
des Aufſichtsraths beim Vorſtande, 32 an, desgl. in Plüſch von 38 &, fowie a Garnituren zu lend e ar unsern en } ee 
der Kaufmann Otto Schumann zu 222 verſchiedenen Preiſen. Br 55 f 1. Bericht der Commiſſlon über das 
„Danzig Syeiſe und Sophatiſche, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 24, Ta Ak-Fabhr 6 Stiftungsfeſt. 7 
beſtellt. 55 28, 34 & bis zu den feinften. Mah. feine Nähtiſche 8, 9 u. 10 % 2. Vorlegung des Ausſtellungs⸗Pro⸗ 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 25. ESilber⸗ u. Wäf elbinde, erſtere mit Etagere u. Spiegel, innen polirt, 1 Thür, Geschäft ramms. 


Januar 1875 am 27. Januar 1873. 
Neuſtadt Wſtpr., 27. Januar 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


von 24—29 . 2 Thüren von 34 Ku. |. w., letztere von 5, 7, 13, 15 Ag einen tüchtigen jungen Mann 

Kleiderſpinde zum Auseinandernehmen, 1 ee von 11 % 13 & u. ſ. w. der mit Buchführung und Oor. 

2 Stühle pro + Dep. von 9 U. 11 R, Wiener A tilgle pr. 1, 6d. 13 7 desgl. respondenz vertraut ist u auch 

— feinere von 17 & an u. ſ. w. Klavierſtüßle & St. 3 & Kinderſtühle. für obige Branche die Reisestelle 

Büffet's in nußbaum u. mahagoni, mit Etagen, von 38 Re. on, in Eichen bis 400 | mit übernehmen kann. 

Damen und SHerven-Bureang von 44 58 &, ſowie Schreibtiſche in mah. MIR Persönliche Vorstellung er- 

2 © u. — 4 5 e e N 8 größere 8 15 4 Ae Wünscht. 

Bettgeſtelle in birk., mahagoni und nußbaum, mit Federma atze und Keilkiſſen 

% von 20 & an bis zu den eleganteiten. Kallmann & Ebenstein, 
19569 Lauenburg l. P. 


5 Waſch⸗Toiletten a 2, 3% 4, 6 u. 7 &, ſowie feinere mit Marmor⸗Auſſatz. & 3 u 9 1. 
Spiegel in großer Auswahl von 27 R an, große P eilerſpiegel mit Marmor⸗ in ſolider Uhrmacher⸗Gehilfe finde 
* 5 ; { 0 1 8 RR eine Stelle bei Otto Hahn, 


Sonfole in Gold oder Holz 30 & u. f 

. Uhrmacher in Marienwerder. (9498 
Ein ſunger Mann aus anſtändiger Familie, 

welcher ſchon 4 Jahre in der Landwirth⸗ 
ſchaft thätig iſt, ſucht von ſogleich Stellung 
auf einem mittleren Gute als Inſpeetor. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Zu erfragen 
i. d. Exp. d. Stg. u. 9479. 


Ein erfahr. Buchhalter 


wünſcht in jeher freien Zeit mit Führung 


3. Ueber die Weinlaus, dle neu aufge 

tretene Berwüſterin der Weinberge. 
err Garteninſpector Schondorf. 

4. Ueber die zur Verwendung in der 
Treib- und Gewächshaus - Gärtnerei 
kommenden Erdarten, nebſt Vorzeſ⸗ 
gung von Erdproben. 

. Ber dt über den „Flora⸗Garten“ in 
Charlottenburg von A. Lenz. 


Der Vorstand. 


Nautischer Verein. 


| Freitag, den 29. Januar, Abends 
7 Uhr; Verſammlung im Saale des 
Geſellſchaftehauſes. 


** 


gr Complete Speiſe⸗ u. Schlaf immereinrichtungen ſtete in jeder Holzart am Lager. 
Von Comtoir⸗Pulten un Kut felt de reichhaltig Lager. ; 
& Das Magazin verkauft feit feiner Gründung nur zu ſeſten Preiſen. 


„Diberſe kleine Reſte I 


z Patentirte 
die 60, feiner Cigarren, haben, Feuer-Anzünd er. 


geben unter dem Selb ſtloſtenpreiſe ab. Dieſelben verdienen als eine 
Von der beliebten No. 20, Phönix⸗Fagon werthvolle Erfindung ür jeden Haus⸗ 

45 Rmk per Mille, empfingen neue Sendun halt, angelegentlichſt empfohlen zu 

und verſenden davon nach außerhalb bei] werden. 

Einſendung des Betrages 10 Franco per Ein Plättchen, das angezündet 


® Schwaan & Co, das betreffende Brenzinaterial ohne 
9600) Hundegaſſe u. Mälzergaſſen⸗Ecke 37. altig und mit Leichtigkeit in Brand. 
a * 
n fee Gros (144 Plättchen) 
Onorien 9 
in allen Packungen offerirt zu 8 Richard Lenz, 


billigen Preiſen 591[ Formen : 
2 ; Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der 
Öarl Voigt Se Gr. Krämergaſſe. 


Ein Püſtchen 


I Abtheilung _ 9572 
In der Nacht vom 24 zum 25. d. Mts. 
ſind circa 300 Stück Mauerlatten und 
einige Rundhölzer, welche der Quella'ſchen 
Coneursmaſſe gehören, durch den Eisgang 
aus der Pei bei Mewe fortgeriſſen und 
auf der Weichſel fortgetrieben worden. 

Die ig Vorſtände der in der Nähe 
der Weichſel belegenen Ortſchaften werden 
ergebenſt erſucht, die elwa augetriebenen 
oder aufgefiſchten Hölzer ſicher ſtellen und 
mir ſchleumigſt Nachricht geben zu wollen. 

Mewe, den 26. Januar 1875. 


Tagesordnung. 
Berathung der Vorlagen für den 
Vereinstag. 
Der Vorſtaud. 


| 


Seeſchiffer⸗Verein. 


Nächſte außerordentliche Verſammlung 
Sonnabend, 30. Jan. 1875, 
: Nachmittags 2 Uhr, 
im Saale des Geſellſchaftshauſes. 


S in der feinen Küche, Uebung in 
feiner Wäſ 


uhn, 5 
Verwalter der Duella’ihen Concursmaſſe. 


1 


Müller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39 


rüber Hallmann). 

Jeden Abend großes Vocal und In 
ſtrumental⸗Concert der berühmten Nord⸗ 
deutſchen Singſpiel⸗Geſellſchaft aus Ham⸗ 
burg, be tebend 2 5 8 u 2 Herren, 
unter rection e omikers 
Naturſlötifſen Herrn E. Cohn. ene 
Ende 19 Uhr, Entree A (1 


Stadt- Theater. 


Freitag, 29. Januar. (6. Abonnem No. 1) 
Das Nachtlager von Granada. 
Romant. Oper in 2 Acten von Kreuzer. 

Vorher: Daniel in der Löwengrube. 

Sonnabend, 30. Januar. (Abonn. susp,) 
N Preiſe.) Drittes Gaſtſpiel der 
L Pr. Hoſſchaufpielerin Frau Erhartt. 
Dorf und Stadt. Schauspiel in 5 
Akten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 

Sonntag, 31. Januar. (6. Abonnent. 2) 
Das Glöckchen des Eremiten. Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Acten von Maillart. 
(Roſe Friguet. . Fr. Lang⸗Na > 


Selonke’s Theater. 


Carl Heymann’s Ver- 
lag, Berlin, SW. 


Königgrätzerſtraße 109. 
So eben erſcheint und kann durch 0 


jede Buchhandlung bezogen werden: 
Bericht det Achten Commiſſion des 
Dentſchen Reichstages über den 
Seiler eines Bankgeſetzes. 
Berichterſtatter Abg. Dr. Bam⸗ 
berger. Nebſt der Zuſammenſtel⸗ 
lung des Bankgeſetz⸗ Entwurfes 
nach der Vorlage, nach dem auf 
Grund der Erklärungen des Bun⸗ 
desraths in der Commiſſion ge⸗ 
ſtellten Abänderun 6. Antrage und 
nach den Beſchlüſſen der Achten 
Commiſſion. Preis 4 Mark 

in Partieen billiger. (9534 


n 


alten Werder⸗Käſe . eto. 


offerirt at. eind zu Fabrikproisen =u „ 


Huldymartı 9 ; i 
OGarl Voigt, 399. 80 ziohon. | Reflectantenbelieben ihre Adr. u 


Geldſchräuke 1. Zuchtvieh-Auction 


Alb. Pfennigwerth, Mestin 


Comtoir: Langgaſſe 55. (8900 Per Bahnhof Hohenſtein 


7 2 findet am 

Wildpret⸗ Verkauf. 25 Februar p. 3., 
Wildſchweine, Rehe, Ha⸗ Mittags 1 Uhr, 

ſen, Rehzimmer, Rehtkeulen In einem Alter bon 3 bis 21 Monaten 

Vormittags von 9—12 Uhr, Nachmittags und Puten ſind zu haben in 1 zum Verkauf: 


. ; l : n „Tri- Is junge Bullen und 
lun ie ; Uhr für Zahnleidende zu 18 Alkalis fd benge a 5581 22 Färſen der großen Am⸗ 


ER an = chen 3 ſterdamer Mace u. einige 
Schmidt’s Hotel garni] Prima amerit. Schmalz Oftfriefen. 
und Pensi onat offerive in Fäſſern und ausgewogen zum 


Die Heerde iſt 1863 gegründet und ſeit⸗ 
billigsten Preise. dem mit thunlichſter Berückſichtigung der 
vis-a-vis dem Oſt⸗ Bahnhof. 
Zum 1. Februar werden Logis mit einem 


Körperformen vorzugsweiſe auf hohe Malch⸗ 

Albert Haub, ergiebigteit gezüchtet und hiecin Erfreuliches 

n e ! 19582) Langgarten 5. re RR 1 . A 

5 Int ann r zeitiger Aumeldung jtehen Wa 

Miiagsicc Abennemenöprels eigner Blaue Kachelfiteſen von Wanpbeliei- gen in Bahnhof Hohenſtein und Dirſchau 


5 dungen, ſowie Fuſtbodenplatten von 2 0 
monatliche 26 | geſchliffenem Marmor, over Kalfſtein ee 60 Wendland. 


Ein 1 Mann 9 Familie, 
bisher Volontair, wünſcht zum 1. Juni d. 
J., wenn möglich auch früher, eine Stellung 
als erte direct unter dem Beſitzer 
zu übernehmen. Offerten u. 9596 i. d. Exp. 
CCT 
Ei leiſtungsfähiges Haus in Hamburg 
Lſucht einen Pin Agenten in Danzig. 
Offerlen sub II. 0474 befördert die An⸗ 
noncen⸗Expedition von Haasenstein & 


Einen unberh. herrſchaftl. 
Diener ſucht zum April 


das Domininm Belſchwitz bei Noſen⸗ 
berg in Weſtvfrr. (9570 


Kleinere Zimmer 


für Berfomminngen, Familien ꝛc Wolff 
r Ber 8 
werden auf Wunſch fiets reſervirt. 


W. Johannes, 


) Heilig geihanfen 107 
9564 eiligege aſſe No. 5 

mark 
Das Laden locale 
zum 1. April er. zu vermiethen. 


ewölbte Keller, in der beſten Lage 


Zahnkünſtler, 
beebri ſich anzuzeigen, daß er Montag, den 
1. Februar in Pelplin eintreffen wird, und 
in Bohler's Hotel, Zimmer Ro. 5 n. 6, 
bei ſeinem nur 6⸗tägigen Aufenthalte täglich 


0 U. A.: Spillicke i pat 
. A.: p e in Paris. 
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 
Abthl. von E. Jacobſon, nach dem Eule; 
Jun Leben. In der letzten Abtheilung: 
Inu 


umination und Feuerwerk, 


Bei der am 27. d. Regenten 
fi 


Berloofung des Oelgemäldes (Land⸗ 
ſchaft) von R. Fiſcher fiel der Ge⸗ 


DE: i u t. f. m. Preis- Danzigs belegen, die ſich zu jedem winn auf Stadt München. 
Kis nen 1 . N RENNER a REF ut» Der Schi i ir ei br ue . 0 53 in 9576) S. Fischer. 
8 FE er mmel⸗ miethen. Adr. . { 
au” U 55 States 7 — las, dicke Dachſchei⸗ Henaſt „Beliſar“ der Expedition d. mn ſofort erbeten. D * 

Her, facbige® las, Goibleiften, (Ber&peron:Hace)| Der große Laden, ar, Danksagung. 
Toe und Sieſer⸗ Siam ante ebf hre lt, 8 . R 5 Jch kann nicht umhin, dem pract. Arat 
se Spie el und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 2 6 Ja alt, iſt zum 1. April oder auch ſogleich zu ver⸗ Mann a 
5 die Glashandlung von 3656 | Zoll groß, deckt vom 1. Februar | mietben. Näberes Fiſchmarkt 155. 3 27 welehe meins Erna, 
ha 2 15 S Ferdinand Fornöe, Sundegafie 8 an fremde Stuten für ein Pin elegant möbl. Zimmer nebſt Ka a ee 
25 Schärpenband recht breit a 6 U. 73 685 binet und Entree iſt an 1 oder 2 Herren B erkrankte, jeta) 
a Hufen Schleifen für Damen 23 He 25 9 Jade na 5 en — Ale S genesen, behan del, für 
ef und Säle : i 7 Beköſtigung zu verm. N fopfernde Mühe meinen herzlich Dank 
8 Kopf- und e Zacen zuſammen Wirkliche Rindermark geiſtgaſſe 24, im Laden: (9380 —— a NE 2 0 


9573) Adl. Liebenau. 


Pomade, 
wirkliche Rindermark⸗ 


Pomade mit China, 
friſch bereitet, empfiehlt 


Yin faftanienbrauner Hengſt, ſchwerer 


Mitmenschen zu empfehlen. 
9585 Fr. Dahms, Rähm 15, 


Aechte Limburger und 


Weißſeid. Cachenez f Dam. 65 Kr, 
Weißſeid. Cachener f. Herren 15 Zr, 


Fe Shawls 1 Dod. 123 , 


Prämien-Verein 
1 und Unterſtützung 
888 ee icher Dienſtboten. 


Mull⸗ Blou en, Guipüre - Bloufen, 4 Uhr fcemde Stuten gegen ein Deck⸗ und! en 3. anuar er. 2 * 
N Fichüs . Albert Neumann, Sigle in bop : at Sanuar 1875 Ee ben en * ie | gan „Nomadonreſtäſe. 
U 0 ’ 3 Pro 1 0 70. ’ a 7 ra 
2 10 9, 9211) Langenmarkt 3. 94940) Schleuther. Prämlirung, 8 bert Meck, Seiligegeiftgaiie 
Untectaillen, Damen⸗Weſten de. j ch im Saale der Herber e zur Heimat roße] — 3 r 
0 , eee, x. 7 3 | „Ein „Guts pachtung . Di e ere Vereins und Bei eidene Anfrage an 
Tarſatan, Mull, Tüll, in größerer Poſten Ziegel franco 3 ’ ie Mitg 


alle Freunde unſerer Sache find zu zahl⸗ 

reicher Betheiligung an dieſer Feier dringend 

eingeladen. 2 r 
Danzig, den 27: Jauuar 1875. 


Der Vorſtand. 


J A.: €. Boie. 


act goabuch uasnpzas az 


die Theater⸗Direction. 


Nec Kuckuck. V 
S. e u. mu. Beſpr. geb. Pl. N. b. 
Nb. 7240 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Big. 
— — — — — ͤ 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckuer. 


alte Elle 34 *, „ r, Ir, 


Bauſtelle iſt billig abzugeben. [No 66. (9163 
Rips-Bique 


5 ; eine Beſitzung, Tameran⸗Höhe 5 

Näheres bei Herrn e ene bei Elbing. t 210 pr. 99 0 9 

Mix, Hundegaſſe 65. f abdrainirt in guter Kultur, bin ich Willens 
krankheitshalber zu en: en. 


SET aa Pag TER ( ( 9158 o Freymuih. 
= ! 5 5 3 RT Fon 11 8 
Kadical- Kur der 3 Wohnhäuſer, 6, . Sonntag, 31. Jan. cr. 
Lungenſchwindſucht. breit, A Abbruch in ar: Vormittags 10 Uhr: 
i Adi Ü kheiten iſt zum Verkauf. 09514 S 
felbr in üuerfien Otabhunibeibar durch ein 28 Grundſtück Diver Thor No, 8, General⸗ Verſammlung 
leicht und billig zu beſchaffendes Mittel. Das enthaltend 14 Zimmer, 4 Küchen., 2 
Recept wird gegen Einſenduung oder Nach⸗ Geſindeſtuben, Hof, re Garten, Hinter⸗ 


Answärtige Aufträge nur gegen 


5 Ku, 
bis zum feinſten Genre. 
Siegmund Schwartz, 
Berlin, e No. 77, 


5. Laden 25. 
eEyecielle Preiscourante EB 
gratis fraue. (9598 
nm mit ven Händlern von Decmalwaagen 
zu concurirren, habe ich die zei der 
Biehtunagen von 20 Etr. Tragkraft auf 50 
Thlr. berabgefegt, ſowie die Decimalwaagen⸗ 


1 Gul. Druck und Verlag von A. W. Kafem aun 
Preiſe herabgeſetzt, und leiſte Garantie auf[ nahme von neun Mark ſofort verſandt haus nebſt Stallung, find wir Willens zu locale, Frauengaſſe 42. 9518 * Danaig. 
3 Jahre. Madkenroth und der Erfolg garantirt durch F. Voll⸗ verkaufen. Das Nähere erfahren Selbſt⸗ 5 
A Fabrik, Sleiiherg. 85. Imann, Droguift in Guben. (N- (9598| Hafer daſelbſt 2 Tr. 9409 er Vorstand. Hierzu eine Beilage, 


1 7 
— — 


— — RER Wa * 


Beilage zu No. 8944 der Da ziger Be 


Danzig, 28. Januar 1875. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

rankfurt a. M., 27. Jan. Effecten-Societäl- 

Creditactien 200%, Bee 267½, Lombarden 116, 

Galizier 214½, Bankactien 870, Spanier 23½ 
Lebhaft bei niedrigeren Courſen. 

Hamburg, 27. Januar. [Productenmarkt. 

ef. — Roggen 


Spanien. a 5 
Madrid, 26. — General Primo di Ri⸗ 
vera iſt zum Oberbefehlshaber des zweiten Armee⸗ 
corps der Nordarmee ernannt worden. — Na 
er eingegangenen Meldungen haben im Laufe 
dieſes Monats bereite 600 Carliſten in ber 
rovinz Caſftellon die Waffen niederzelegt. — 
ach den Berichten carliſtiſcher Ueberläufer aus 
Eftella hat Don Carlos mehrere, des inver⸗ 
ſtändniſſes mit dem einde be chuldigte Offtziere 
und Unteroffiziere erſchießen laſſen. — Der Ober⸗ 
commandant der Nordarmee hat allen Carliſten, 
welche vor Ablauf diefes Monats ſich unterwerfen, 
Amneftie zugefichert. W. T.) 
Beralta, 26. Jan. König Alfons hat 
gute in Falces (Proving Navarra) über die 
iviſton Tapardo eine Revne abgehalten. Der 
König wurde von den Truppen und von der Be⸗ 
völkerung mit lebhaften Kundgebungen begrüßt. 
— Der „Times“ wird aus Saut ander 
vom 26. tetegraphirt, daß ſich der „Nautilus“ 
noch in Paſſages befindet, um die Ankunft des 
„Albatros“ und der Corvette, Auguſta“ zu erwar⸗ 
len. Zwei ſpaniſche Krlegsſchiffe kreuzen vor Zarauz. 
England. 


London, 25. Jan. In der „Moruing Poſt“ 
beklagt ſich ein „Relſender“ über das unhöfliche 
Benehmen des Hrn. Layard, engliſchen Geſaudten 
in Madrid, gegen den neuen König. Layard ſoll 
der einzige Geſandte in Madrid geweſen ſein, der 
auf die Ankündigung des Negierungswechſels durch 
Cauovas Letzterem keinen Bel 

Namen nicht in das ausgelegte Buch im könig⸗ 


Eversley (Hampshire) geſtorben, wo er viele deß, daß derſelbe voraus tlic nur bereits Be⸗ 
8 ese ewirlt hatte. Se dne werde mittheilen — (W. T.) 


War ſchau, 23. Jan. Der Entwurf zur 
ch Amte on für das Königreich Polen iſt 

nunme dalllig feftgeftellt und 
igung vor. Wie 
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Tage alle in die Verha 


Polen tief eingreifenden Reformen amtli werün⸗ 130 Er, 189 Ge. — Nogzen er Januar 1000 file 


: Gd. anuar⸗Februar 156 Br. 
gelammelten Predigten: zeugen bie gemein- 154 Gd. 7 April „* 
nützigen Arbeiter-Anftalten, die er in's Leben 5 Nn 10 auch De 3 e 
gerufen und die ihm eine Zeit lang 


den Schimpfnamen Chartist Parson N ai Me 2008, 56%. — Spiritus ſtill, 7 100 


Liter 100 % Januar und Februar » März 
cht 24. * Arril- Mai 45, zer Mair Jun 45. — 

Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 11,00 Br., 10,90 Gd., der Januar 
10,90 Gd., 7er Januar⸗März 10,60 Gd, ue Auguſt⸗ 
Dezbr. 11,60 Gd. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 27. Januar. Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, 2 Mürz —, 
Ye Mai 269, dr Novbr. 278. — Roggen loco 
uubig dur October 186. — Raps ir Herbst 364 BA 
— Küböl loco 32 ¼, 7 Frübſahr 33, Ne Herbſt 34%. 

London, 27, Jan. [Getreidemartt.) (Schluß ⸗ 
bericht) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten bei ſchleppendem Geſchäft zu nominellen unver 
änderten Preiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 15,340, Gerſte 1410, Hafer 10,790 
Ortrs. — Wetter: Schön. : 

London, 27. Jan. [Schluß-Courfe) Con⸗ 
ſols 92%. 5% Italieniſche Rente 66%. dombarden 


ämmtlichen 


ſondern von der Regierung ernaunt werden. 
Die Gerichtsverhandlungen werden künftig in 
ruſſiſcher Sprache geführt werden. Die Appell⸗ 


91 Departement dis Warſchauer Senats aufgehoben 
werden. — Einem amtlichen Nachweiſe zufolge 
find in den Krelſen Ben und Olkusz in den 
letzten 5 Jahren 22 Güter in den Beſitz von 
Deut ſchen bote 8000 zufammen einen 


gruben in Deanforeft haben die Offerte ber] DE 
lächeninhalt von mehr a 


ſirlkenden Sohlenarbeiter, auf eine Sprocentige 6% Türen de 1869 547. 6% Bereinigt. Staaten 
| at, Stonte 


ihn feine Collegen dazu bewogen haben, er] Lohnherabſetzung einzugehen, angenommen und hat uf den meiſten birfer Güter wird Bergbau betrle⸗ - . 

allgemeinen Illumination fein Haus nicht dunkel] der dortige Strile damit fein Ende gefunden.] ten, an welchem die 4 beiden Kreiſe über⸗ den 108 voc gie e ſberrente 6770 Deſter⸗ 

0 laſſen. Seitdem habe er ſich von allen Hof⸗]— Die heutigen Morgenblätter find eg aus reich find. = Schl. Pr.) ; reichiſche Papierrente 63 % — 6% ungariſche 6 
s l 


die Gerüchte von Abberufung des bieffeitigen — Von der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Grenze 
fandten in Madrid, Sir A. H. Layard, als jeder] wird geſchrieben: Zufolge der dies jährigen Miß 
Begründung entbehrend zu bezeichnen. — Ein ernte der Rüben in Rußland wird nunmehr ein 
Arkifel der „Times“ ſpricht ſich voller Anerken- großes Quantum Zucker aus Oeſterreich und Ruß⸗ 
nung! über Geſetee er das und Inhalt des land importirt. Einſtweilen wurden gegen Mitte 

eſetzes für das Deutſche Reich aus. dieſes Monats über 600 Etr. nach Rußland be⸗ 


Dänemark. fördert. t 


Kopen hagen, 26. Jau. Die Linke des 
alen hat den Vorſchlag gemacht, daß das 
olkething eine Commiſſion niederſetze, um über 

die künftige Stellung Dänemark's dem Auslande 

gegenüber Aufſchlüſſe Seitens der Regierung zu M 


bonds 917. — In die Bank Cala heute 252.000 
Pfd. Sterl. Platzdiskont 3 2. Spanier 23. Feſt. 
be ich 5 fle 15000 Sen en: fire =. tion 
richt. m en, davo eculatio 
Ballen. — Middling Ole 


eften ferngehalten. Der „Reiſende“ bemerkt, 
Lavard ſei bekanntermaßen der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Reſtauration nicht geneigt. Als Ver⸗ 
treter England's habe er indeſſen kein Recht, feine 
Tympathien oder Antipathien für fein Benehmen 


maßgebend zu machen. Der r fließt Civil⸗Ehe⸗ 


ten. 
Paris, 27. Jan. (Schluzecourſe.) 3% Rente 
62, 470. de 1872 100,75. Italieniſche 5 
Rente 66,75. Italieniſche Tabats-Actien —. Fran⸗ 
„Actien 292, 50. 


t Mavrogeni gegebenen Aufklärungen für befriedigt 11, 62. en de 1869 282, 50. Türkenlooſe 121, 75. 
zu geben; in Abgkordnekenkreiſen glaubt man in⸗ und ging zur Tagesordnung über. (W. T.) - Feſt. Spanier erter. 22%, do. inter. 18%. 


ſlerium im Laufe der diesjährigen Gelften eine 


en 


Tr ——— 


— — —ſ— 


8 — —— 


Paris, 27. Jan. l ir Vroduetenmärkte. 
zußig, ge Jamar 25, 50, dt, de 2 Januar. (v. Portatius & 5 Je 1 
April 25, 8 75 5 1 gu * Ex rat 15 Bi Weizen Ye 1000 Kilo bochbunter 129 174, 470 Gd dr 55 ah RK be, 1060 Allan 150-107: nad Dust n 
Januar 5 0 1300 176,50, 182/388. 181,25 M bez., bunter 12 755 eng 9975 RR Br., 55 325 . gr. 160— 190 Kr nach Qual. gefordert. 
pril 53, 70 > W g 55 35. or böl mei, bef. 160, 13088, 174, 180/184, 174, ruſſ. 120/188, 168, K Br. 56% Rx Gd. r 59 Erbfen loco e 1000 Kilogr. Kochwagre 137—234 N 
Januar 75,00; er März⸗April 76, 00 122/364. bef. 168,25, 12684, 173, 12/74 170.50 127/86 ®v., Di 1 99% Jer na Aut ha 77-186 * undes — 
Ina 71,25, Ye Septbr.⸗Debr. 78, 75. Spiritus bef. 164,75, 12882 172,50, 128/986, blauſp. 171,75, 5 Br, 60% RE Jul li 627 r., 160 1 Weizenmehl r | Kilogr. unverſt. 
ſeſt, Pre gt 53,00, Ye Diai:Auguft 54,50. 130/16. blauſp. 153 RR bez., rother 128/04 171, 75, Gd nut 63 Br., 62% Gb. Septbr.] Sack No. 0 27 2 5 25 N, die — 125 50—2 Wi, 
Fender 27. Januar. Getreidemarkt.] 13084, 174, 176,50, ruf. 1208 bel. 168,25, 1238 171,75, | 641, r., 63% AK Gd. Roggenmehl Ye 1 in 
eſchäftslos. — Hebel doc be . 125% 170, 171,75, 12684, 173, 1517 174, 1280 Stettin, 27. N eee 186,50 No- 9 242528290 Rh, N 0 3 1 2200-3100 RK N. 
Kaffinirtes, Type weiß, 1 27 Be., Ye | 171,75, bei. 169,50, 1308 109,50, 170 RX bez. — K Mai 1 me N 1 155, 3a Jan 22 RE dez, Se Yan-ikehr. 22 N bez, 
Januar 20½ be De und Br 7. Brunn 26% bez. Roggen dr 1000 Kilo inländiicher: 1216 und 122% Kr, 8 9 50 — 148,00 en 2 82 RE be. April-Dat 21,90 
ez. 


149 RUE be ai. 3 
5 Kt 19 885 Juni 2 


858 
855 775 
15 


und Br. ärz 27 Br., 75 September 29 ½ 135, 12284, 137,50, 123/482, 140, 12584. 137,50, 12682, Par ril⸗ bez., der h Jun 

Br. — | ee x und 126,78 141,25, 196/788, 142,50, 12764, 142,50, Mat 54,00 Ant n Ioco 5430 N, r Januar | 21,75 fr bez. — Leinöl Jar 100 Aller. ee mu 
NMNewy orf, 30 Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 12898 145 RX bez. fremder: 11088, 122,50, 11284. 920 0 „Mai 57,60 15 Juni⸗ 55 

London in Gold 4D. 870, Goldagio 12%, 5% onds | 127,50, 11484.125, TLA/SER und 1158 125, 115%, 130, Wann loco 12,50 bez., Klei — 

Pe 1885 119%, do. 73 fundirte 115%, % Bonds 11760. 130, 119/80 132,50, 1204 131,25, 132,50, 12182. keiten 12,60 bez., 12,75 Br. Regulirungspr 55,6—55,7 bez, Ye e 5656) Pe 5 
Ser 1887 119%, Kain 23%, Central⸗Pacific 95 ½, 133,75, 121/28 und 122,34 135, 12375 135, 1258 | 12,50 RX, Januar 12 ‚50 Br., Januar⸗Febr. 12 Nr Sepibr.- ctober 58, 8,950 RE ben, = 


Newyork Gentralbahn 103. Söͤchſie Notirung des 137,50, 12684, 188,75 RK bes. — Gerſte Me 1000 Kilo Br. Sebtember⸗October 11,50 AK dez u. Gd. ſaff. dr 100 Kilo Faß loes 2 5 
Golbagiog 12% ebe ſte 145 „ roße 140, 142,75, ud 155.50, 155,75, 157 RK bei 11,75 A Br. Jan. 25 RK De de Yan un 75 2 7 55 J. 
Baumwolle in Rework 15 ½, in New⸗Orleans kleine 140, 142.75 M bez. — Ha ſer r 1000 Ki Berlin, 27. 12 5 E loco 7 1000 Kilogr Febr.⸗März 23,3 Nx bez., N 75100 2 ie 
J %%% BE ze ur ke 

118, er o we 5,5 . 5 ai⸗Jun loco o 5 „ mit an. 567 
226, M 0 (oib mixed) 91C., * Fair r 151. It, 10% 3 bes. — iden 7. 1000 Kilo | 180,00 N bez, 5 Juni 1 188,00—187,00—187,50 Rh. bez., der Jan. Februar 29 19 8 5 E 


Nause ae g Kaſſee Rio⸗) 19, Sana | 0 RK b chwei 1. Grihe er 1000 Kilo bez. — Roggen loco 7 1000 Kilogr. 153 —171 57.5—57,3 M bez. d. Mat- Jun 56 Pa 
leo 5 C., Speck (bort clear) 10% 0 rebe e Prodel 214 216 R bez. — Leinſaat Yer 1000 nach Qual gefordert, Yr Jan. 156,50—156,00 RK be een 58,6 58 rung 59,6 M bez, 
fracht 1 5 os 8 m. 0 lo feine 208 39 50 bez., mittel 200 Ry bez. He Jan ebe. 26500154. 50 N bez., "he Fi Yır hi S om 60 R b anf - 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Januar 1875. 
Die 1 e Börſe verrieth anfänglich eine Bulſte Theil die Notirungen erhöhen. Oeſterr. Looſe von Kae „gehandelt. Das Eiſenbahn⸗Prioritäten⸗Geſchäft Bahnen eher unverändert blieben, lag bad baupt- 
e i 


ali 


Neigung zur Feſtigkeit, die indeß in der zweiten Hälfte 1860 zogen an, und verkehrten ziemlich rege, auch Sil⸗ e keine Beſſerung. Der Umſatz blieb ſehr klein, l a ‚en 0 Berinafügigteit der Umſa 
der Testen Börfenftunde de in 101 gerades Gegentheil | ber⸗ und Ber terrente fanden Beachtung. Italiener 10 die Stimmung ließ Manches zu wünſchen üb ſtill N 66.55 le N 0 N faft * 
umſchlug. Die Speculations⸗Papiere, die internationg- Fh ruf de Notiz, nur Türken blieben unverändert. | Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte en das Se ohne Wr ergw iere meiſt niedrig 
len und die localen, trugen mehr oder weniger erheb⸗ Von ruf I erthen zeigten ſich nur Bahnen be⸗ ſchäft keine weitere Ausdehnung, und die Gefammt 

liche Courseindußen davon. Auswärtige Staatsanlei⸗ lebt. reußiſche und andere deutſche Staatspapiere] tendenz kennzeichnete ſich als matt. Die ieder Bahn- + Zinſen vom Staatergarantirt. 

hen zeigten ſich nur mäßig belebt, konnten aber zum! waren zwar feſt, wurden jedoch nur in kleineren Be⸗ ( actien gaben ſämmtlich im Tourſe nach, wenn leichte 

Onpothelen-Bfandbr. 2” 104 


va 


2 
5 


2 1878, 174; 
F 20.87 WR. 102,50 [auf. Central. do. | 5 84,20 in- Namb 186 10 varga 71,10 63,90 0 
wasche Ronde. fine Jen 3 107° ages, | 87,80 — | 9,10] 5 sen "7 | 1180| 7% ag ne le > 
Eaxsstiäirte al ni 105,70] de. de. in 99,10 vel. Serttge. St. | 5 — Len. band 84 4 im- Sukrzammũm 34,35 — fungar. Onbahn Rönigsd. Ber. B. 80,25 0 
een Statt, 4 — And. de 5 100 20 de. Bart-Bätig. | 4 | — Ventis-Stettir 135,90 | 10% | Werman@ena gar 67,25 4% Wreß-Gralewe an. Sredi. 90,50) 5 
m 0 030 Dan erh |5 |100_ |nemnz.umam | 4 | — Imuusamune | 93,70| 8 | de. , | 51,751 5 | +6Sortodgem in Norddeutihedant 141 10 
Sied- AG uldſe 24 90,90 einig. Brüm. 5 5 100,50 de. de, de. nu. | 5 80,70 Sta- Minden 112,50 — [uz-Sralene — 4m Ork Steel „ann. 404,0 5 
Bu Beads. A. 1862 154 133,75 6 ane deren 5 106,90 | de. Sanden. 4 69,40 de. . . 105 5 uf -in 62,50) 5 | fen Aten Ben. Its | 126,50 | 9 
betta Seb. 360 86,60 [Bomm Ppp.⸗fd ment Ant 5.1 27,40 e-. - ,.ðñ 1,25 0 ttt. Ga- 107,70 9 | 188 an | 146,50 20 
vo. 5. 4 | 95,60 [Lu- IV. Em. xtz. No 101 50. 4. Sue 628,60 55, Sl.. — 0 46 1 6 Tezeo- Smolensk 1e Podener-W. | 104,25 
wm 34 197 Jen A g 6. 5 100 75 . . „ u | 6 1102,50 aeg as. | 23 | 0 f been n . 60,50 5 | Muninstelogoie 27. ur 119 | 9% 
Meunasr Bibr 33) 37,75 Te endes de. % ul. 5 38.50 u | 47 0 13,0 0 bananen Srrab. Erb. ung. 50.50 0 
20. de. 4 95,0 sl diſche onde do. do. p. 1881 6 103,50 Hanns ver-Mltende 23,90 0 Hefter. Branz. Gz. 10 1 ee 20 [Saſibauf. Bntv. 112.90 or 
55. ds. 4102,10 [gert. Bap-Mente 4 64 newpork. Stadt K. 6 99,20 d, t. Ar 29,50 5 [f be. Norbwend. | 267 5 Bantwerein | 106 25 6 
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